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Dernſprech-Anſcluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 18. 


Nr. 22552. 


Der brannten größer lein, da es noch 


noh mehrere Perſonen vermißt werde 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


die Brandkataſtrophe im Pariſer Bazar. 

Die Feuersbrunſt, welche, wie in der heutigen 
Morgen-Nummer telegraphiſch gemeldet, geſtern 
In dem Monithätigkeitsbajar, der jedes Jahr in 
von Damen der Kriſtokratie in der Rue 

ean Goujon zum Beſten der Armen veranſtaltet 
wird, ausgebrochen iſt, hat einen viel größeren 
Umfang gehabt und an Menſchenleben eine 
weſentlich höhere Zahl gefordert, als der erſie 
Bericht beſagte. Wir laſſen den telegraphiſchen 
Bericht, der uns heute über die furchtbare 
Rataſtrophe zugegangen ift, folgen: 

Paris, 5. Mai. (Tel.) Wie Augenzeugen be- 
richten, brach das Feuer in der Abtheilung aus, 
in welcher der Kinematograph vorgeführt wurde; 
die eigentliche Urſache des Brandes iſt trotzdem 
noch- nicht feſtgeſtellt, möglich, daß er durch einen 
Rurzſchluß in der elektriſchen Leitung oder durch 
einen überſpringenden elektriſchen Funken ent- 
ftanden if. Sowie die erſten Flammen auf- 
ſchlugen, entſtand eine furchtbare Panik in den 
von ca. 1700 Perſonen angefüllten Räumen; 
das Bemühen einzelner Comitemitglieder, das 
Publikum zu beruhigen, war vergebens. Das 
Drängen, Stoßen, Schlagen und Schreien war 
unbeſchreiblich, viele Perſonen wurden nieder- 
geſtoßen und mit Füßen getreten, Mit rafender 
Gonelligkeit griff das verheerende Element um 
ſich, innerhalb 10 Minuten ſtand der ganze aus 
Hol; und bemalter Leinwand beftehende Bau in 
hellen Flammen, die an den leicht entzündlichen 
Stoffen der Decorationen immer neue Nahrung 
fanden. 

Wie viel Menſchenleben der furchtbaren Kata- 
ſtrophe zum Opfer gefallen find, ift ſicher noch 
nicht feftgeftellt; bis geftern Abend 11 Uhr waren 
115 Leichen geborgen, doch dürfte die Zahl der 
mög 


g 


wurden. Auf diefe legte man die Leichen in drei 
Reihen nieder, wie fie von den Ambulanzwagen 
herbeigeſchafft wurden. Man ſieht darunter 
gänzlich nackte Körper mit krampfhaft ver- 
zogenen Gliedern. An einigen Leichen hafteten 
noch Kleiderreſte, welche eine Recognoscirung 
ermöglichten. Alle ſind entſetzlich entſtellt. Bei 
den meiſten hat das Feuer die Zleiſchtheile 
gänzlich verzehrt, ſo daß nur noch Skelette übrig 
blieben. Recognoscirt find die Leichen mehrerer 
Kloſterfrauen, welche den Verkäuferinnen des 
Bazars halfen. die Thüre des Saales war geſtern 
von einer dichten Menſchenmenge umlagert, aus 
deren Mitte Schmerzensrufe ausgeſtoßen wurden. 
Nan ließ jedoch nur einige Perſonen zu gleicher 
Zeit eintreten, um die Jeſiſtellung der Derun⸗ 
glückten zu erleichtern. Die Eintretenden erhielten 
Fackeln, um ſich bei der Leichenſchau zurecht zu 
finden, ſo gingen ſie ſuchend umher, indem ſie 
die Kleiderreſte prüften. Hierbei ſpielten fidh herz ⸗ 
jerreißende Scenen ab. die wiedererkannten 
Leichen wurden ſogleich bedeckt. An der Bergung 
der Leichen wird aufs eifrigſte gearbeitet. 
Geſtern Abend 10 Uhr erſchien der Minifter des 
Auswärtigen Kanotaux auf der Brandſtätte und 
beglückwünſchte die Leute, denen es gelungen 
war, fih oder andere zu retten. So hatten die 
Redacteure des Blattes „La croix“ mit Unter- 
ſtützung des Druckereiperſonals etwa 30 Perſonen 
gerettet, indem fie dieſelben über eine Mauer 
ſteigen halfen. dem Perſonal des am Cours de 
la reine gelegenen Hotels gelang es, etwa 
150 Perſonen, darunter mehrere ſchwer Perletzte, 


u retten. Auh der Präſident Saure erſchlen 
päter und beſuchte die Verwundeten. ; 


Die amerikaniſche Tarifbill. 


Berlin, 5. Mal. Der „Nat.-3tg.” zufolge wird 
das Dereinsgeſetz dem Abgeordnetenhauſe in 
den nächſten Tagen zugehen; es ſoll außer der 
Aufhebung des Verbots der Derbindung politi- 
iher Dereine unter einander nur eine Der- 
ſchärfung der Vorſchriften wegen Theilnahme 
jugendlicher Perſonen an Derſammlungen ent- 
halten. 

— Abg. Diedrich Hahn vom Bunde der Land- 
wirthe erklärt in einem Briefe, welchen die 
„Deutſche Tagesztg.“ auf feinen Wunſch ver- 
öffentlicht, dem hannoverſchen nationalliberalen 
Landtagsabgeordneten Schoof, daß er bei der 
nächſten Wahl ſämmtliche nationalliberale Reichs- 
tagsabgeordnete in der Provinz Hannover be- 
kämpfen werde, wenn fie fih wieder aufſtellen 
ließen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Mal, 
Eine Geſchichte aus der Praxis. 

Bel der Berathung des Antrages Hoensbroech 
betreffend die Aufhebung von Zollcrediten bei der 
Einfuhr von Getreide im Abgeordneten-Kauſe 
theilte der Abgeordnete Gothein etwas Intereſſantes 
mit, was ihm kürzlich in einer Sitzung paſſirt fei, 
wo der Vorſitzende einer der größten Land- 
wirthſchaftskammern, ein ſehr unterrichteter Herr, 
eine Geſchichte aus feiner Praxis erzählt hat. 
Derſelbe ſagte nämlich: 

„Gegenwärtig ift Getreide überhaupt unver- 
käuflich; ich habe noch eine ganze Menge auf 
meinem Speicher liegen, und alle meine Abnehmer, 
die mir fruher immer das Getreide abgenommen 
haben — als ich ſie aufgefordert habe, mir einen 
Preis zu machen — haben mir geſagt: Ja, 


wir bedauern, es ift gegenwärtig keine Conjum- | 


frage vorhanden, und da wiſſen wir nicht, was 
wir Ihnen bezahlen ſollen; es iſt uns viel lieber, 
wenn fie das Rifico ſelbſt tragen, was in drei 
Monaten vielleicht das Getreide werth iſt. wo 


Konſtantinides wurde aus Kreta zurückberufen 
und zum Chef des Generalſtabes des Kronprinzen 
ernannt. 

Der vielgenannte Oberſt Bafjos foll alſo nicht 
von feinen kretiſchen Lorbeeren ausruhen, fondern 
in Epirus das Daterland retten. Er wird dort 
freilich nicht mehr viel zu retten finden, da nach 
den geſtrigen Meldungen von den Griechen kein 
Mann mehr auf epirotiſchem Boden ſteyt, und 
etwa von neuem die Offenſive zu ergreifen wird 
wohl auch Held Baſſos bleiben laſſen müſſen. Am 
beirübteften darüber, daß Naſſos nicht zum ruhm- 
gekrönten Feldherrn avancirt, wird der Wies- 
badener Jumelenhändler fein, der die 1200 Mh., 
die ihm Daſſos für geborgte Juwelen ſchuldet, 
gewiß zu bekommen hoffte, wenn derſelbe für 
feine Kriegserfolge eine Nationaldotation er- 
halten hätte. Daraus ſcheint es nun wirklich 
nichts werden zu wollen. Auch für Dafjos’ Nach- 
folger im Commando des kretiſchen Expeditions- 
corps ſcheint kein Heldenlorbeer zu grünen. Er 
wird wahrſcheinlich Kretakämpfer in partibus 
infidelium bleiben, wenn ſich folgende Nachricht 
bejtäligt: 

Berlin, 5. Mal. (Tel.) Dem „Berl. Tagebl.“ 
wird gemeldet, daß die Commandanten der Kreta 
blockirenden europäiſchen Geſchwader erklärt 
haben, daß fie dem Nachfolger des Oberſt VBaſſos, 
Oberſt Staikos, die Landung auf Kreta ver- 
weigern würden. 

Ueber Theſſalien ſchweigt heute der Telegraph 
faſt gänzlich. Nur als Curioſum ſei folgende 
Meldung verzeichnet: 

Paris, 5. Mai. (Tel.) Einer Meldung aus Athen 
von geſtern Abend zufolge räumten die Türken 
nach Karditza auch Trikala; Truppenabtheilungen 
zur Beſetzung der Stadt find abgeſandt. 

Das iſt natürlich die reinſte Tartarennachricht. 
Die Türken denken gar nicht daran, Trikala zu 
räumen, höchſtens inſofern, als der größte Theil 


nach Pharſala zu, den Griechen entgegen, 


. 


den, darunter m ne bar daß wir das „ und deshalb ziehen r Aus n wird die 
auch die Herzogin von Alengon (prinzeſſin | auf den 18. feftzufehen, Der Bericht thut vor, Ihnen das Getreide nicht abzunehmen.” Nachricht, daß die Türken mehrere chriſtliche 
Sophie von Baiern, Schweſter der Naiferin von | rüchwirkenden Claufel heine Erwägung und | von dem“ Derbot des Terminpanvels Im Geireine | Dörier im Dilajet Janina in Brand geftecht 


Oeſterreich). Die Zahl der Verletzten iſt nicht an- 
nähernd bekannt, 180 Verletzte wurden theils 
nach ihrer Behauſung, theils in's KHoſpital ge- 
bracht. Auch eine Tochter des Präſidenten Faure, 
ſowie der Herzog von Alençon, der ſeine Ge- 
mahlin in den Bazar begleitet hatte, haben Der- 
letzungen davongetragen. 

Das Schauſpiel, das der Brandplatz darbietet, 
iſt grauenerregend. War ſchon geſtern Abend der 
Anblick der aufgehäuften Leichen im Wohlthätig- 
keitsbazar entſetzlich, fo ift der ſchreckliche Ein- 
druck, den der Saal im Induſtriepalaſte macht, 
wo die Leichen jetzt zur Schau geſtellt find, ge- 
radezu unbeſchreiblich; da ſich der Saal im Ab- 
bruchzuſtande befindet, wurde der Boden mit 
Brettern belegt, über welche Decken ausgebreitet 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 


56) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


die mit ihrem Pferde 
rathlos vor dem dichten Geſtrüpp A Ri der 
c die Zügel Almanfors, 
und mit der anderen erfaßte er die 8 
i = 1 
— einem vielſagenden Buck a genen 
ugen. 

„Sie erlauben mir, daß ich eine i 
die Fünrung übernehme, meine dige Braun 
ſagle er dann verbindlich, „das ift kein Weg für 
unruhige Pferde, ich werde bis zur Haupfſtraße 
die Zügel behalten, der Jägerſteg hier iſt voller 
Unebenheiten und ſchwer erkennbar. Sie reiten 
am Rande weiter“, befahl er dem in der Nähe 
galtenden Reithnecht, „das ift zu ſtrapaziös für 
Syren Gaul. der nächte Weg links, der in den 
erg führt, bringt Sie auf die Hauptpaſſage. 

ort erwarten Sie die gnädige Frau!” 

er Reitknecht ſchlug unverweilt und arglos 
die bezeichnete Richtung ein. 

„Hol hol” beruhigte der Baron den unruhig 
werdenden Almanſor, der mit funkelnden Augen 
— ſchnaubdenden Nüftern den ihn umſpringen⸗ 
— Treff beobachtete und mit ſeinen Hufen un- 
dauldig den mooſigen, wurzeldurchzogenen Boden 
— pite, Dann faßte der Baron die Zügel feſter 
durch Malte das Pferd auf den Waldweg, der, 
kundig ichtes Unterhol3 führend, nur dem 
omige ſichtbar war. È 
fragte der Ben mir entfliehen, gnädige Frau?” 

„Ich werde on mit vorwurfsvoller Stimme. 
widerte fie e absteigen und zu Fuß gehen,” er- 
ja wirklich ei jeiner Frage ausweichend, „das ift 

Sie ließ Schleichweg!“ 
ihr Neithleid „Bon ihm vom Pferde heben, und 

malen Pfad raffend, begann fie rüftig den 
im ad entlang zu ſchreiten. 


ſchlägt den 1. Juli an Stelle des 1. Mai für das 
Inkrafttreten der Bill vor. Bei der Tarifpoſition 
Wolle werden für die von dem Repräjentanten- 
hauſe angenommenen Sätze folgende Ermäßigungen 
vorgeſchlagen: Für Wolle der 1. Klaſſe von 11 
auf 8 Pence pro Pfund, für Wolle der 2. Klaſſe 
von 12 auf 9 Pence, Wolle der 3. Klaſſe fol, 
wenn ihr Werth unter 10 Pence pro Pfund ift, 
4 Pence zahlen, und wenn ihr Werth höher ift- 
7 Pence zahlen, während das Repräfentantenhaus 
für Wolle der 3. Klaſſe einen Satz von 32 Proc. 
vom Werthe, wenn der Werth unter 13 Pence 
pro Pfund beträgt und einen ſolchen von 50 Proc. 
wenn der Werth höher ift, feſtgeſetzt haue. 


— TEE EEE RUERSE ERBE EEG 


Der Baron folgte mit dem Pferde, 

„Wie lange müſſen wir dieſen Indianerpfad 
noch verfolgen?“ wandte ſie ſich um. 

„Es kommt darauf an, meine Gnädige, ob Sie 
Werth darauf legen, ſobald als möglich wieder 
den Reitknecht in Ihrer Nähe zu wiſſen.“ 

„Die Bergluft ſcheint Ihre Nerven nicht bejon- 
ders gekräftigt zu haben, Baron“, erwiderte fie 
mit ſcharfer Stimme, „verlangen Sie noch deut. 
lichere Beweiſe davon, daß ich mich freue, einmal 
wieder mit Ihnen plaudern zu dürfen.“ 

„Sie haben Recht, meine gnädige Frau, daß 
Sie mir den Kopf zurechtſetzen. Ich bin undank- 
bar. Aber wollen Sie mir nicht den Anblick 
Ihres Angeſichts gönnen, ich habe mich danach 
ee wie die Blume nach Thau und Sonnen- 
chein.“ 

„Nun gar poeliſch! Wie abgeſchmackt!“ fhalt 
ſie, ohne ſich nach dem Sprecher umzuſehen. 

„Im“, machte der Baron, „mag jein, daß ich 
in dem Einſiedlerleben da oben vollſtändig ver- 
wahrloſt bin, aber ich verſpreche Ihnen baldige 
und gründliche Beſſerung. Uebrigens habe ich 
wirklich Grund, mich davon zu überzeugen, o 
Ibr Geſicht nicht die Spuren ftillen Kummers zeigt.” 

„Kummer?“ lachte die Präſidentin, indem ſie 
ſtehen blieb und ſich dem Sprecher zuwandie, 
„Sie ſehen Geſpenſter!“ 

Der Hofjägermeifter antwortete nicht, ſondern 
trat einige Schritte abjeits und begann die Zügel 
des Pferdes um einen Baumaſt zu ſchlingen. 

„Sie treffen, wie es ſcheint, Anftalten, hier eine 
Niederlaſſung in Scene zu ſetzen?“ fragte mit 
hochgezogenen Brauen die Präſidentin. 

„Ohne Sorge, meine verehrte Frau, wir holen 
den Augenblick der Raft dann zweifach wieder ein.“ 

Er kehrte auf den Weg zurück und fuhr fort: 
„Es liegt mir daran, mich davon zu überzeugen, 
daß Sie während unſerer Abweſenheit nicht allzu 
ſehr unter der Stille und Einförmigkeit des Hof- 
lebens gelitten haben.“ 

Er erfaßte ihre Fand und ſah ihr fragend in 
das Geſichi. 

„Da, ich wußte es ja”, beſtätigte er mit einer 
gewiſſen liebenswürdigen Beſorgniß, „Sie weichen 
meinem Blicke aus! Es ſcheint hohe Zeit, daß 


verſprochen hat? Man hat den Handel zu Grunde 
gerichtet, und merkt nun, daß man ſich ſelbſt 
ſchwer geſchädigt hat. 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 

Auch heute liegt bis jetzt nichts Neues von er- 
heblicher Bedeutung vom Kriegsſchauplatze vor. 
Die weſentlichſte Meldung von griechiſcher Seite 
betrifft die Aenderungen in den höheren Com- 
mandoſtellen. Sie lautet: 

Athen, 4, Mai. (Tel.) Oberſt Bafjos ift an 
Stelle des Oberſten Manos zum Chef der Armee 
in Epirus ernannt worden. die Oberſten 
Metaxas, ferner Dafiliadis und Konnas find zu 
Anführern bei der Armee in Theſſalien an Stelle 
des Generals Makris und der Oberſten Maſtrapas 
und Antoniades ernannt worden. der Major 


wieder ein anderer Wind weht. Ich fürchte 
übrigens, der Wind wird manchem allzukräftig 
blaſen“, ſchloß er mit bedeutungsvollem Tone in 
feiner Stimme. 

„Was meinen Sie damit?“ 

Der Baron machte ein ernſtes Geſicht, und 
feine linke Fand legte fih mit einer Art Feier- 
lichkeit auf den Griff feines Kirſchfängers an 
feiner Seite, dann aber bückte er fih hinunter 
zu Treff, ſpielte mit dem langen Behang des 
Hundes und rief ihm leije nechende Worte zu. 
Er wollte offenbar gleichgiltig ſcheinen, um ſeine 
Gefährtin zum Fragen zu nöthigen. 

Und er erreichte ſeinen Zweck. 

„Zum Löfen von Räthjeln bin ich nicht im ge- 
ringſten aufgelegt“, erwiderte ſie, „ſprechen Sie 
deutlicher!“ 

„Treff, Achtung!“ rief der Baron jetzt dem zu 
feinen Füßen ſitzenden Funde zu, gleichzeitig be- 
ſchrieb er mit ſeiner Hand einen weiten Bogen. 

Der kluge Hund hatte den Auftrag ſeines Herrn 
verſtanden. Er ſprang auf, und mit hochgehobener 
Naſe trottete er von dannen. 

„Es iſt in dieſer falſchen Welt immer gut, ſich 
ſicher vor vöſen Menſchen zu wiſſen“, wandte er 
ſich erklärend zu feiner dame, „Treff umhreift 
uns und wird uns von der Annäherung irgend 
—— menſchlichen Geſchöpfes rechtzeitig in Kenntniß 
e en.“ 

„Sie täuſchen fih aber, Baron“, jagte Frau 
Dr. Norden raſch, „wenn Sie meinen, daß Ihre 
Dorſichtsmaßregeln mir das Gefühl peinlicher 
Sicherheit nehmen. Sie geben zu, die Situation, 
in der wir uns befinden, iſt ſelbſt für mein gutes 
Gewiſſen etwas zu eigenthümlich“, fie wandte un- 
ruhig den Kopf nach dem Pferde hin. „Wollen 
wir unſeren Weg nicht fortſetzen?“ ; 
„Hier gilt nur Ihr Befehl, kein Wunſch meiner- 
ſeits“, erwiderte der Baron ſich verbeugend, 
„haben Sie aber die Gewogenheit, mir für eine 
wichtige Angelegenheit, die Sie betrifft, noch einige 
Minuten Gehör zu ſchenken?“ 

„Mit Vergnügen. Aber wozu dieje Heimlich 
keit? Das fieht ja faft fo aus, als handle es ſich 
um ein Staatsgeheimniß!“ 


„Laſſen Sie uns keine Zeit verlieren, meine 
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haben, für unrichtig erklärt. 

An der Spitze einer Schaar von geplrotiſchen 
Freiwilligen marſchirt eine griechiſche Jungfrau 
von Orleans als Bannerträgerin in der Frei- 
willigenuniform. Sie heißt Helene Conſtantidis, 
iit 17 Jahre alt und die Tochter eines Zahnarztes 
aus Athen. Sie verſteht vortrefflich mit der 
Büchſe umzugehen, fie erhielt in Batum, wo ihr 
Dater früher lebte, von ruſſiſchen Offizieren 
Schieß unterricht. Ihr Bruder begleitet jie, beide 
find antidynaſtiſch geſinnt. Sie will im Vorder- 
treffen kämpfen. Die Freiwilligen folgen ihr be- 
geiſtert. 

Die Lage in Athen 
ift nach wie vor beſorgnißerregend. Fortdauernd 
verlangt das Athener Blatt „Akropolis“ leiden- 
ſchaftlich die Abberufung der drei Prinzen; nur 
dann würde das Bolk beruhigt und Heer und 
Flotte wahrhaft wirkſam werden. das Blatt 


Gnädige, Sie haben Recht, unſer romantiſches 
tête-à-tête muß thunlichſt abgekürzt werden. 
Darf ich Sie bitten, mir zu folgen?“ 

Mit dieſen Worten ging er, der Präſidentin 
einen Weg durch das Gebüſch bahnend, voran, 
Sie erreichten nach wenigen Augenblicken einen 
kleinen, freien Platz, auf welchem ein verwitterter, 
breiter Baumſtumpf einen bequemen Sitz bot. 

Mit einer graciöſen Handbewegung lud er die 
Dame ein, den natürlichen Stuhl zum Ausruhen 
zu benutzen. 

Sie folgte ſeiner Aufforderung und ſah dann 
mit eigenthümlicher Spannung im Geſicht zu 
ihm auf. 

„Ich bin bereit.“ 

„Laſſen Sie mich ſofort zur Sache kommen, 
theuerſte Freundin“, begann er. „Während 
unſerer Abweſenheit ift in unſerem kleinen Staate 
mancherlei geſchehen, was geeignet ift, die aller- 
unangenehmſten Folgen nach fid) zu ziehen. Ic 
erfahre, daß fih fo eine Art Derſchwörung in 
Scene geſetzt hat, eine Derſchwörung, die in der 
Hauptſache die Reglerungsgrundſätze unſeres 
gnädigſten Herrn verrücen will. Damen pflegen 
hierfür wenig Intereſſe zu zeigen, aber Sie wiſſen. 
was ich meine!“ 

„Sprechen Sie weiter!“ forderte die Zuhörerin 
ihn auf, ohne auf ſeine Frage zu antworten. 

„Sie weichen mir aus, daraus erkenne ich 
Ihren Tact, gnädige Frau, der Sie auch in Be- 
urtheilung der Thätigkeit Ihres Gemahls nicht 
verläßt. Der Kerr Präfident ſteht an der Spitze 
einer Bewegung, die über kurz oder lang zu einer 
Kataſtrophe führen muß. Es liegt mir fern, hu- 
manen Bestrebungen ihre Berechtigung abzu- 
ſprechen; hier feiert aber die Demokratie einen 
leichten Sieg, der ſie keinen einzigen Soldaten 
gekoſtet hat. Und der Herzog iſt gerade in dieſem 
Punkte ſehr empfindlich und namentlich gegen- 
wärtig in einer höchſt ungnädigen — 

„Es trifft alles ein, wie ich es vorausgeſehen 
habe“, nickte die Zuhörerin. 

„Jaben Sie einen Derfuh gemacht, Ibren Ge- 
mahl zu einer richtigeren Anſchauung feiner Auf- 


b be theure Freundin?” 
gaben zu bewegen, th Gortſetzung folgt.) 


ihrer bisher hier ſtehenden Truppen fih inzrifhen 
vorwärts 
9, in Bei 


e 


— — 


„a den König für alles Mißgeſchick verant- 
wortlih, da alle leitenden Stellungen mit un- 
ähigen Günſtlingen des Hofes beſetzt geweſen 
ien, während tüchtige, aber dem Hofe fern- 
ehende Kräfte unbenutzt blieben. 

Dagegen verſucht die Hofpartei wi der 
„N. Fr. Pr.“ gemeldet wird, die Erbitterung des 
Volkes gegen das Königshaus abzuwenden. Das 
Hofblatt „Ephemeris“ veröffentlicht eine Zuſchriſt, 
worin die unſichtbare Oberleitung der Hetairia 
der Unterſchlagung beſchuldigt wird. 


Bezeichnend ſind auch folgende Drahtmeldungen: 

Rom, 5. April. (Tel.) Ricciotti Garibaldi hat 
hierher die Mittheilung gelangen laffen, daß die 
Lage in Griechenland fo kritiſch ift, daß die Ab- 
reiſe ſeines Bruders Menotti überflüſſig ſei. 

Athen, 5. Mai. (Tel.) Auf Vorſchlag des 
Niniſters des Innern hat der König angeordnet, 
daß fein heutiger Namenstag nicht gefeiert 
werden foll, 


Dieſe Anordnung ift befonders nach den häh- 
lichen Ausſchreitungen, die geſtern von dem 
Landſitze des Kronprinzen gemeldet wurden, Dee 
greiflich genug. 

Was das Abwinken Riccioti Garibaldis an 
leinen Bruder betrifft, ſo wäre das nicht mehr 
nöthig geweſen. Wie nämlich die „Agenzia Stefani“ 
aus Athen meldet, hat inzwiſchen die griechiſche 
Regierung ſelbſt ihre Dertreter im Auslande be- 
nachrichtigt, die Annahme von Freiwilligen für 
die griechiſche Armee einzuſtellen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Mai. Der Kaiſer hat den Wunſch. 
ſich ein Album von Bildern der in der Ausführung 
befindlichen Kunſtwerke für die Siegesallee anzu- 
legen. Die betheiligten Bildhauer, die mit ihren 
Arbeiten ſchon weiter vorgeſchritten ſind, ſollen 
dem Kaiſer für jene Sammlung je 4 Photographien 
zur Verfügung ſtellen: je eine Abbildung von der 
Beſammiſkine, der Hauptfigur und den beiden 
Büſten. Die Herſtellung der gärtneriſchen Anlage 
wird nach der Auspflanzung der Bäume 
Angriff genommen werden und ſoll dis zum 
Oktober vollendet fein. Nach dem Willen des Aaijers 
werden die einzelnen Niſchen ſofort nach ihrer 
Ausführung in Marmor aufgeſtellt werden. Den 
Anfang wird vorausſichtlich Bildhauer Unger 
machen, deſſen Gruppe (Otto I.) jhon im Novem- 
der d. J. fertig werden dürfte; Bildhauer Boeſe 
hal ſoeben ſeine Figuren (Albrecht II. mit Eicke 
v Repkow und Hermann v. Salza) nach Carrara 
geſandt, ſie werden dort nur punktirt und dann 
in Charlottenburg weiter durchgearbeitet; dieſe 
Gruppe wird ſpäteſtens zum 1. März n. 3. an 
Ort und Stelle ſein. Ungefähr in derſelben Zeit 
dürften auch die von Schott (Albrecht der Bär) 
und Uphues (Otto IL) modellirten Werke aug- 
geführt fein. 

lPrinzeſſin Heinrich] wird fih auf einem 
Dampfer des Bremer Lloyds zu den Jubiläums- 
ieierlichkeiten nach England begeben, 


»[rhr. v. RNoggenbach, ] der frühere badliſche 
Miniſter, ift nach einer Meldung der „Badiſchen 
Landeszeitung“ ſchwer erkrankt. Irhr. v. Roggen- 
dach ſteht im 73. Lebensjahr. 

* [Althoff.] Der Director der erſten Unter- 
richtsabtheilung im Miniſterium der geiftlihen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, Wirk- 
liche Geheime Oberregierungsrath Dr. 
zum Dorfienden des Curatoriums der könig - 
lichen Bibliothek in Berlin ernannt worden. 


am B Bei, Danzig, 5. Mai. Mit biIe 


G. . l. 2. Sl. 7. 22. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 8. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur. 

Bebhafte Winde. Strichweiſe Regen. 
Freitag, 7. Mai: Wolkig, kühler, Regenfälle. 
zriſche Winde. 

„Sonnabend, 3. Mal: Deränderlich, ziemlich 

kühl, windig. 


* (Suftigrath Malliſon f.] Heute Morgen ſtarb 
hier im 75. Lebensjahre der ſeit längerer Zeit 
im Ruheftande lebende Juſtizrath Eduard Malliſon. 
Herr M. wirkte eine lange Reihe von Jahren als 
Rechtsanwalt und Notar in Carthaus und ſiedelte 
in den 1870er Jahren nach Danzig über, wo er 
ebenfalls eine bedeutende Praxis als Anwalt 
ausübte. Ein Augenleiden zwang ihn gegen Ende 
der 1880er Jahre, fih in's Privatleben zurück- 
zuziehen, doch nahm er, ſo weit ſein leidender 
Zuſtand es ihm geſtattete, nach wie vor ftets 
regen und warmen Antheil an allem, was unſer 
dürgerliches Leben bewegte. 


* [Herr Regierungsraih Mieſitſcheck v. Wisch- 
kauj tritt am 18. d. N. einen vierwöchigen 
Urlaub an, um ſich an der von ihm angeregten 
Reije der Mitglieder der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft durch Ungarn zu betheiligen. 

[Taufe der Corvette „Erſatz Freya“. 
neber die Ankunft der Königin Charlotte von 
Württemberg, welche vorausſichtlich die neuge- 
baute Corvette taufen wird, waren auch dis 
heute Vormittag noch nicht definitive Beſtimmungen 
bier eingegangen. Man erwartet indeſſen bei der 
dieſigen kaiſerlichen Werft noch im Laufe des 
heutigen Tages telegraphiſche Anweiſung hier- 
über. Anzunehmen iſt, wie uns mitgetheilt 
wurde, daß die Königin erſt am 11. Mai Morgens 
mit dem Nacht-Schnellzuge von Berlin hier ein- 
trifft und bald nach dem geplanten Zeftmahl im 
Artushof Danzig wieder verläßt. Auf der Werft 
ſelbſt find andere Por bereitungen als wie fie 
ſonſt zu einer Schiffstaufe üblich find, bisher nicht 
getroffen worden. Bei dem Acte wird auch dies- 
mal das Grenadier-Regiment Nr. 5 die Ehren- 
Compagnie und die Muſin ſtellen. 

Benufs Kusſchmückung der Jeſtſtraße, welche 
die Königin Charlotte von Württemberg bei ihrer 
Anmejenheit in Danzig am 11. d. M. paifiren 
wird, fand heute Mittags um 1 Uhr im 
Audienzzimmer des Herrn Oberbürgermeifters eine 
Eonferenz ftatt, an der u. a. die Herren Ober- 
präfident v. Goßler, Oberwerftdirector v. Wieters- 
heim, Polizeipräfident Weſſel, Regierungsrath 
Dr. Bredow. Landrath Dr. Maurach, Gtadtbau- 
rath  Sehlhaber, Gemeindevorſteher, Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. v. Dewitz aus Zoppot und Land- 
rath Graf Aenjerlingk-Neuftadt beiwohnten. Man 
vermuthet, daß die Königin Kloſter Oliva und 
auch Zoppot beſuchen wird. Die Conferenz dauerte 
bei Schluß des Blattes noch fort. 

Dieſelbe nahm eine Beſichtigung der Stadt 
vor der Taufe, nach der Taufe Frühſtück im 
Artushofe, dann Seefahrt nach Zoppot, Be- 
ſichtigung von Oliva und Beſuch des Kuſaren⸗ 


Althoff ift 


Samos in Langfuyr, von wo die Nuckreiſe 
angetreten wird, in Ausſicht. 


[ Theatervorſtellung des Vereins „Frauen- 
wohl“. ] Noch einmal, bevor die ſommerliche 
Stille einkehrt, öffnete geſtern Abend unfer 
Stadttheater feine Hallen einer ftattlihen Zahl 
von Beſuchern, die, ſchon bei ihrem Erſcheinen 
ſichtlich von lebhaftem Intereſſe für die Gr- 
ſcheinungen auf der Bühne an dieſem Abend er- 
füllt, faſt alle Räume des Hauſes füllten. Der 
rege Beſuch war um ſo erfreulicher, als der Er⸗ 
trag der geſtrigen Vorſtellung den gemeinnützigen 
Einrichtungen des Vereins „Frauenwohl“, ins- 
bejondere der Förderung feiner Hauspflege zu- 
fließen foll. Deshalb hatten fih denn auch 
künſtleriſch beanlagte und muſikaliſch gebildete 
Dilettanten gern in den Dienſt dieſer wohlthätigen 
Deranſtaltung geſtellt. In faſt durchweg glück ⸗ 
licher künſtleriſcher Harmonie mit der als Dar- 
ſtellerin erſter Ciebhaberinnen- und Galondamen- 
Rollen beim hieſigen Theaterpublimum noch in 
ſumpathiſchem Andenken ſtehenden Frau Saltz⸗ 
mann-Barraud und mit dem gegenwärtigen 
Berufskünſtler Herrn Arndt, welche mit freund- 
lichſter Bereitwilligkeit die Stützung des Enſembles 
übernommen hatten, brachte die geſtrige Frei- 
willigen-Truppe die drei Einacter von Mofer, 
Offenbach und Benedix, die auf dem Repertoire 
ſtanden, zu einer ebenſo friſch angeregten, als 
munter anregend wirkenden Aufführung. In 
Mojers „Modernem Barbar“ ſpielte Frau Saltz⸗ 
mann-Barraud die ihrem früheren Künſtler⸗ 
fah entſprechende Hauptrolle der Eugenie v. Horft 
in lebenstreuer Auffaſſung und Geftaltung, in 
den Benediz'ſchen „dienſtboten“ die komiſche 
Dialectrolle der treuherzigen dehäbigen Köchin 
Chriſtiane. Lag die letztere auch ihrem Naturell 
etwas ferner, jo traf fie doch auch hier mit 
Leichtigkeit den rechten Ton und bewies durch 
ihr routinirtes drolliges Geberdenſpiel, daß ſie 
auch heute noch auf der Bühne ſich erfolgreich 
heimiſch zu fühlen vermag. Herzliche Begrüßungen, 
zahlreiche Hervorrufe und prächtige Blumenſpenden 
legten Frau S. Zeugniß ab von dem Dank für 
die freundliche Förderung des erſtrebten milden 
Zweckes. Fr. Arndt war in allen drei Stücken 
faft permanent auf der Bühne und feine un- 
verwüſtliche naturwüchſige Komik gab jeder 
Rolle die erwünſchte prickelnde Würze. In 
Offenbachs altbeliebter Operette „die Verlobung 
bei der Laterne” ſteckte er als Pächter Peter 
auch ganz hübſch ſchimmernde geſangliche Lichter 
auf und beſtritt, wenn auch mit minderem Klang- 
fondò ausgeſtattet wie feine fangesfreudigen 
jungen Parinerinnen, feinen Antheil an dem 
Brief-Zerzett, dem Trink- Auarteit u. f. w. doch 
ganz anſprechend. Eine Glanznummer der Operette 
war das von zwei jungen Sängerinnen in Geſang 
und Spiel reizend wiedergegebene Jankduett. Herr 
Kapellmeiſter Götze leitete die muſtkaliſche Auf- 
führung der Operette, während Herr Theil, 
deſſen Kapelle das Orcheſter ftellte, durch ſchwung⸗ 
volle Aufführung der Stradella-Ouvertüre und 
eine Zwiſchenacts-Muſik, weiche die etwas langen 
Pauſen angenehm kürzte, fih ebenfalls beifälligen 
Dank erwarb. 

[Seeamt.] Das Geeamt war heute zu einer 
s m ae 9 3 Geeunfälle, 

elhe die Briggs „Emanuel“ Hoffnung“ 
har, = eh unterſuchen. sAn 2 

Die Brigg „Emanuel“, Capitän Mullmann, ging 
mit einer Cabung von 300 To. weſtſäliſcher Steinhohlen 
am 22. März von Emden nach Danzig aus. Beim 
Derholen des Schiffes bra die Troſſe des 
Backbordankers. Es wurde nun der Neſerveanker 


und der Steuerbordanker geworfen und das Schiff 


blieb vor zwei Ankern liegen, um günftigen Segelwind 
iu erwarten. Der ungünflige Wind, der hohe Seegang 
und der Strom nahmen mehr und mehr zu; zuerſt ging 
der Reſerveanker verloren, dann löfte der Steuer- 
bordanker und das Schiff fing an ju treiben. Da 
Gefahr vorhanden war, daß das Schiff auf eine Bank 
auftreiben würde, ließ der itän den Anker ſchlippen 
und ſuchte Delfzul für Nothhafen anzulaufen. Es Ram 
ihm ein Schleppdampfer enigegen, der aber 10 pfund 
Schlepperlohn verlangte. Der Schiffer wies die zu hohe 
Forderung zurück und nahm einen Lootſen an Bord, 
lief jedoch kurze Zeit darauf auf den Südwal auf. 
Das Schiff wurde dann, als das Waſſer geſtiegen war, 
ohne Mühe abgebracht und hat ſpäter die Reife von 
Delfzyl nach Danzig ohne Unfall zurückgelegt, Durch 
die Strandung find Koſten in der Höhe von mehr als 
1000 Mk. erwachſen. — Der Kerr Reichs commiſſar 
Capitän z. S. Nodenacker hielt den Vorgang 
für völlig aufgeklärt. Den Derluft der Anker 
könne man dem Schiffsführer nicht zur Laſt 
legen, auch könne ihm nein Dorwurf 
deshalb gemacht werden, weil er die hohe Forderung 
des Schleppdampfers abgelehnt und den Verſuch ge- 
macht habe, in den Hafen von eha einzuſegeln. 
Die Strandung des Schiffes fei lediglich durch die 
Stromverſetzung herbeigeführt worden. Das Gee- 
amt ſchloß ſich den Ausführungen des Reihscommifjars 
an und fällte ſeinen Spruch dahin, daß die Strandung 
der engen Einfahrt, den ſchwierigen Gtromverhält- 
niſſen und dem ſtarken Winde juzuſchreiben fei, 


Der zweite Fall betraf die Brigg „Hoffnung“, 
Capitän Suhr, welche, wie wir f. 3. berichtet haben, 
in der Zeit vom 18.—20. April an der Küſte zwiſchen 
Stolpmünde und 3 in Seenoth geweſen ift. 
Das Schiff ging am 4. April mit einer Cadung von 
360 To. Mais von Kamburg nach Stolpmünde 
aus und traf nach einer glücklichen Fahrt durch den 
Kanal am 17. April vor Stolpmünde ein. Der Cootje, 
der an Bord kam, theilte dem Capitän Suhr mit, daß 
im Hafen zu wenig Waſſer ſei, und daß er entweder 
leichtern oder auf einen höheren Waſſerſtand warten 
müſſe. Capitän Suhr ging vor Anker, am nächſten 
Tage jedoch ſtellte ſich ein ſtarker Südweſtwind ein, 
die Ankerkette brach und das Schiff mußte in See 
gehen. In Folge des ſtarken Seeganges ging die 
Ladung fo ſtark über, daß die Gteuerbordjeite in das 
Waſſer hing und das Waſſer durch die Löcher der 
Reeling einſtrömte. Der Schiffer beſchloß nun 
Neufahrwaſſer anzulaufen. Das Schiff wurde jedoch 
wegen ſeiner Manövirunfähigkeit an Kela vorüber in 
öſtlicher Richtung weiter getrieben, und am Nachmittag 
des 20. April befand ſich die Brigg drei Meilen vom 
Lande bei Paſewark. Da kamen zwei Dampfer der 
Actiengeſellſchaft „Weichſel!“ an, welche das Schiff 
nach Danzig einſchleppten, wo es in der Werft von 
Klawitter auf den Slip genommen wurde. Von 
der Ladung ſind etwa 12 To. durchnäßt worden. Die 
Reparatur iſt auf 3000 Mark abgeſchätzt worden. 
Der Herr Reichscommiſſar war der Anſicht, daß der 
Unfall durch elementare Greigniffe hervorgerufen 
worden ſei und daß die Führung des Schiffes keine 
Schuld treffe. Das Seeamt ſchloß ſich dieſen Ausführungen 
an. Es würde ſich empfehlen, auf dem Wege der 
Geſetzgebung dahin zu wirken, daß zweckmäßigere 
Maßregeln gegen das Ueberſchießen der Ladung ge- 
troffen würden. 

* [piöhlicher Tod. Heute Vormittag, auf dem 
Wege zu ihrem Geſchäfte, ſank Frl. F. Engel, Be- 


ſitzerin der Wagner'ſchen Leihbibliothek, plöhlich um. 


Sie wurde beſinnungslos in ihre Wohnung gebracht, 
wo der Arzt nur den Tod conſtatiren konnte. 

* [ Schlägerei. ] In einem hieſigen Lokal] geriethen 
heute früh zwei Kellner in Streit, wobei der eine dem 
anderen mit einem Krückſtock einen wuchtigen Schlag 
in's Geſicht verſetzte, der unmittelbar unter dem rechten 


wenn feine Offiziere nach deutfhem Muſter aus- 


2 p heftig traf, oap eine lange klaffende Wunde 
entftand, welche im Cazareth durch Nähte vereinigt 
werden mußte. Ob durch die Wunde auch das Auge 
gefährdet ifl, läßt fih noch nicht beurtheilen. 
Schwurgericht. ] In der Anhlageſache wider 
Andreas Sprengel wegen tödtlicher Mißhandlung 
fiehe Bericht auf der Beilage — 

aben heute in den erſten Nachmittagsſtunden die Ge⸗ 
ſchworenen ihr Verdict dahin ab, daß Sp. der fahr- 
läſſigen Tödtung ſchuldig fei, worauf der Gerichtshof 
ihn zu halbjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilte. 
[Sckulbeſichtigung. ] Herr Oberpräſident v. Goßler 
beſichtigte heute Vormitiag mit Begleitung der Herren 
Oberbürgermeiſter delbrück und Stadtſchulrath 
Dr. Damus die neu erbaute Mädchenſchule in der 
Weidengaſſe. 


Letzte Telegramme. 


Die Neiſekoſten der Staatsbeamten. 

U Berlin, 5. Mai. Der an die Budgetcom- 
miſſion des Abgeordnetenhauſes zurückgewieſene 
Geſetzentwurf betreffend die Tagegelder und Reife- 
koſten der Staatsbeamten iſt in der geſtrigen 
Sitzung der Commiſſion dahin feſtgeſetzt worden, 
daß die in der Regierungsvorlage vor- 
geſchlagenen erhöhten Tagegelder unverändert 
bleiben, alfo für Staatsminiſter 85 Mk., für 
die erſte Rangklaſſe 28, die zweite und dritte 
22. die vierte und fünfte 15, für Beamte ohne 
Rangklafje 12 Mk., für Subalternbeamte 8 Mh., 
für andere Beamte 6 Mk. und für Unterbeamte 
4 Mh. betragen follen. Es ift jedoch noch der 
Zuſatz gemacht worden, daß bei zweitägigen 
Reifen innerhalb 24 Stunden das 1½ fache der 
Sätze berechnet wird, ferner ſind die Kilometerſätze 
bei Eiſenbahn- und Dampfſchiffahrten gegen die 
Regierungsvorlage noch um je einen Pfennig herab- 
geſetzt worden bis einſchließlich der 5. Ranghlafje, 
d. h. von 10 auf 9 Pf., für die übrigen Beamten 
von 8 auf 7 Pf., für Unterbeamte von 6 auf 
5 Pf. Alle übrigen Anträge find entweder zurück- 
gezogen oder abgelehnt worden. Insbeſondere 
der Antrag des Abg. Beleites (nat. -lib.), den Be- 
amten nur die wirklichen Ausgaben zurückzu- 
erſtatten. Schließlich wurde die Vorlage in diejer 
Geftalt einſtimmig angenommen, fie dürfte auch 
im Plenum kaum mehr eine Abänderung er- 
fahren 


Berlin, 5. Mal. Wie der „Köln. Ztg.“ aus 
Petersburg gemeldet wird, iſt der diesjährige 
Beſuch des Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
Faure in Petersburg endgiltig aufgegeben 
worden. 

— der „Köln. 31g.“ wird aus Athen gemeldet, 
dortige Blätter verbreiten die Behauptung, am 
griechiſchen Hofe fei ein Brief Kaiſer Wilhelms 
an ſeine Mutter, die Kaiſerin Friedrich, bekannt 
geworden, in welchem der Kaiſer der griechlſchen 
Artillerie Cob zollt und dazu bemerkt, das 
griehiihe Heer würde das erſte der Welt fein, 


gebildet wären. (?) : 
Berlin, 5. Mai. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen laffen- 
lotterie fielen: 
2 Gewinne von 80000 Mk. auf Nr. 110307 
153 655. 
2 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 11755 
54 527 


3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 10466 
54 741 122 292. i 

36 Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 8236 
10 145 11351 26676 30619 37 102 42 764 49 291 
49 332 50 732 56 578 60509 67 087 70 092 74226 
77 839 83442 83745 89576 93634 94409 
103 111 110843 113 920 128 504 152 077 153 633 
158522 164 816 168 881 174642 177 164 190742 
199 678 200 004 224 675. 

27 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 5386 16584 
27 189 34 333 44 219 56 342 60 553 76 819 76 869 
78 217 82 559 86 685 99653 100 071 101 00 
119 226 115 718 145 369 148 458 168 035 183 725 
190 885 194 504 197 567 206 402 217 337 220 405. 

Kopenhagen, 5. Mal. Die auf den 7. Mai 
angeſetzte Abreiſe des Königs nach Wiesbaden 
ift verſchoben worden, dis die Zuſtände in 
Griechenland eine günstigere Geſialt angenommen 


haben werden. 


Zur Brandkataſtrophe in Paris. 

Paris, 5. Mai. Im Laufe der Nacht find noch 
folgende Leichen (cf. Telegramm auf der erſten 
Seite) recognoscirt worden: die der Oberin des 
Kloſters St. Dincent von Paula Fräul. de Graucen, 
Baronin St. Didier, Gräfin Mimerel, Pictor 
Podevin, Schweſter Leonie Guillaumet, Frau 
Schlumderger, Frau Jacques FHaußmann, Gräfin 
Brodeville und Gräfin Perrier. 

Alle zunächſt in der Umgebung des Wohl- 
thätigkeitsbazars untergebrachten Verwundeten, 
etwa 180 an der Zahl, konnten nach ihren Be- 
hauſungen gebracht werden. Präſident Faure 
hat die Derwundeten im Koſpital Abends be- 
ſucht. Später begab ſich der Präſident nach dem 
Induſtriepalaſte, um den Opfern der Kataſtrophe 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Der Tod dec Herzogin von Alençon rief 
große Bewegung hervor, zahlreiche Perſonen, 
darunter die Königin von Neapel, haden angſt⸗ 
erfüllt nach der herzoglichen Wohnung geſandt, 
um ſich nach ihr zu erkundigen. Bisher h nnte 
leider die Leiche der Herzogin nicht recognoscirt 
werden. Man glaubte ſie anfangs an einem 
Fingerringe zu erkennen, doch ſtimmten andere 
Merkmale nicht. die Brandwunden, welche der 
Herzog von Alençon. an den Händen und am 
Kopfe davontrug, ſind nur leicht. s 

Die ganze Nacht hindurch ſpielten fih herz- 
zerreißende Scenen in dem Induſtriepalaſte ab. 
Die Recognoſcirung der meiſten Leichen ift bisher 
unmöglich geweſen. Es ift jogar unmöglich, das 
Geſchlecht der Leichname zu erkennen, die Iden- 
tität mancher Leichen wurde nur durch Kleider- 
reſte und Kleinodien feſtgeſtellt, obgleich die 
Sckmuckſachen keinerlei Anhaltspunkte bieten, 
da diejelben vollſtändig geschmolzen find, 


Bom Kriegsſchauplatze 

Konyantinopel, 5. Mai. Hier verlautet, die 
türkiſchen Truppen feien in Pharſalus ein- 
marſchirt. 

Athen, 5. Mai. Der Kronprinz meldet hierher, 
daß zwei türkiſche Regimenter gegen Kardhitſa 
und Zertipis vorrüchen. Der Prinz verlangt Ber- 
flärkungen, es wird ein Kampf erwartet, bis 
Mittag ift indeſſen keine Nachricht darüber hier 
eingetroffen. 

Die Regierung iſt in eine Beſprechung mit den 
Admiralen eingetreten, um nach Kreta ein Kriegs- 
ſchiff zur Abholung des Oberſten Vaſſos und der 
anderen zurückberufenen Offiziere jenden zu dürfen. 
— 4 2 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 5. Mai, 

8 Cxs. v. l. rs. v. 

Weizen, gelb 4% ruſſ. A. 80 102,90 102,70 

ai 160,00 160,50 4% neueruſſ. 66,70 66,70 


Juli .. 159,25 159 Türk. Adm. 89,90 89,50 
Roggen 4% ung. Sldr. 104,00) 104,00 
Mai 11650 116,75 Diaw. G-A. 85,75 84,50 
. . 118,00 118,59 — S.-P. 123,60 123,80 
afer ftpr. Südb 

Nai 126,75 127,25 Stamm-A, 93,25 93,90 
ETI . 41250 — 7 ojen . 150,10 = 
ü erikan.| 90,60 90, 
Mai 58.40) 56,306 do. 97,80 97,60 
Oktober . 53,30 53,60 5% Anat. Ob.] 84,80 84,60 
Spiriiusioen] 41,20 41,101 3% ital. g. Pr.] 56,70 58,60 
Mai 4550| 45,20] Danz. Priv. 

September 45,70) 4540] Bank ...| — = 
Petroleum Disc.-Com. 198,00 197,99 
per 200 Pfd.] 19,90 19,90! Deutſche Bk. 193,60 192,90 
4% Neichs- K. 104.00 104,00| Deft. Erd.-A.| 225,90 226,20 
3½ do. 104,00 104,00) D. Delmühle] 89,25 89,00 
3% do. 98,00 38,00 do. Prior. 106,50 106,50 
2% Conſols 104,00 104,00] Caurahütte 159,90 158,75 
31/2% do. | 104,00) 104,00} Oeſtr. Noten 170,60 170,55 
32 do. 98,40 98,30] Ruff. Noten 216,865 216,45 
3½ 1pm. Pfd. 100,30 100,30 Condon kurz — 20.385 
3½ % weſtpr London lang] — 20,315 
Piandbr. . | 100,60! 100,25 Warſch. kurz! 216,10 216,45 
do. neue 100,25 100,25 Barz. Pap.-F. 183,50 183,75 
3% weſtpr. Dortmund- 

rittrſ. Pfdb.] 96,20 94,10] Gronau - Act| 165,00 164,10 
Berl. Hd.-Gſ. 159,00 158,80] Dresd. Bank 154,10) 154,00 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 155,00 154,50 
(jest 47) 9130| 91.20 Petersb. Rur; 216,05 216,00 
4 rm. Gold. Petersb. lang 213,90 213,90 
Rente 1894| 88,00 88,00] 4% öft.Goldr 104,40 104,50 


Karpener 181.30 180,25 
Privatdiscont 2. Tendenz: feſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 5. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäſſig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
Bier hochbunt und weiß 756-772 Gr. 158—162 


èb 
inländiſch bunt 756 Gr. 157 M bez. 
bisat Br und weiß 761—764 Gr. 122—123 


M bez. 
tranfito 8 718—772 Gr. 120—122 Ml bez. 
tranfito roth 721—745 Gr. 1121/,—116 M be 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
arobkörnig 741—744 Gr. 107 M bez. 
ioe Fr 750 se: 73 M bez ; 
er per Tonne von 0 Nilogr. inlä € 
121-130 U bez Kilogr. inländiſcher 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito Gommers ~ 
195 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 64 N ber 
Rleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,35—3,50 M bez., 
Roggen- 3,50 M bez. 
Nohzucher per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,60 M bez. 
Der Dorftand der Producten-Börſe. 


Danzig, 5. Mai. 

Getreidemarkt. (H. d. Morſtein.) Weiter: Trübe. 
Temperatur + 80 R. Wind: NO. 

Weizen war auch heute in matter Tendenz und 
Preiſe bis 1 M niedriger. Befahlt wurde für in- 
ländiſchen hellbum 756 Gr. 157 M, weiß 756 Gr, 
158 M, 766 Gr. 159 M, fein weiß 772 Gr. 162 N 
für polniſchen zum Zranfit bunt 750 Gr. 121 M, 
772 Gr. 122 M, hellbunt 750 Gr. 120 M, 761 Gr. 
122 M, hochbunt 718 Gr. 120 M, 761 Gr. 123 M, 
für ruff. zum Tranſit roth 721 Gr. 112½ M, Ohirka 
745 Gr. 116 U, Ghirka mit Kubanka 740 Gr. 114 M 
per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 
755 Gr. Weizen Lieferung Mai-Juni 157% M, Juni- 
Juli 156½½ M, Juli-KAuguſt 153 M, Geptbr.- Oktbr, 
150½ M zu handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 741 Gr. 
und 744 Gr. 107 M, poln. zum Tranſit 750 Gr. 73 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
inländ. große 686 Gr. 130 M per Tonne. — Hafer 
inländ. 121 M, feiner 130 M per Tonne bez. — 
Wiken ruſſ. zum Tranſit Bullen 175 M per Tonne 
gehanelt, — Rübjen poln. zum Tranſit Sommer- 195 
M per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten roth 26, 32 WM 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,35 M, 
extra grobe 3,50 M per 50 Kilogr. bez. — Roggen- 
kleie 3,50 M per 50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus 
unverändert, Contingentirter loco 59,70 M bez., nicht 
contingentirter loco 40 M bez. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.) 

Berlin, 5. Mai. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 941 Stück. Vom Rinderauftrieb blieben etwa 
450 Stück unverkauft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
— M, 2. Qual, — M, 3. Qual. 38—44 M, 4. Qual. 
30—36 M per 100 Pfd. SFleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8042 Stück. 
Der Kandel verlief ruhig. Der Markt wird geräumt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 47 M, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qual. 45—46 M. 3. Qual, 13—44 N 

er 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

2 u 175 . — Verkauf geſtellt 2381 Stück. 
Der Kandel geſtaltete fidh ruhig. Befahlt wurde für: 
1. Qual. 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 50 bis 10 Pi. 3. Qual, 42—48 Di. per 
und Fleiſchgewicht. 
„ * A waren zum Berhauf geſtellt 1636 Stück. 
Am Hammelmarkt fanden ca. 600 Stück Käufer. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qual. 46—48 Pf., Lämmer bis 
50 Pf., 2. Qual. 40—44 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 
— ——-—- ⁵ — 


Spiritus. 

Königsberg, 5. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Ich 
Mai, loco, nicht contingentirt 39,90 M bez, Mai nicht 
contingentirt 39,90 M, Frühjahr nicht contingentirt 
39,90 M, Juni nicht contingentirt 40,50 M, Juli 
nicht contingentirt 40,70 M, Auguft nicht contingentird 
40,90 M Gd. 


—— 
Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


A Barom.- 

Ss Stand | Zams, | Mind und Metter. 
5.80 760,8 8.0 N., friſch; bedeckt. 
1 760,8 | 8,5 | te 


Derantwortlid für den polttif l. Feuilleton und Dermilites 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen — . —— Handels-, Marines 
Theil und den übrigen redactiomellen Inhalt, jowie den Jnſeratenihelle 
A. Klein, beide in Danza 


— . —Uñ—ä 


nnter u. n. W. Manneck. e , 
Juopcten, na Linoleum, Läuferſtoffe, Stuckfabrikate . — 


— — und — — bereitwilligst. 


Heute, Morgens 7 Uhr ae fanti nach 33 a 
bter X; 


In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


und verkaufe ich daher von 5 an mein großes Stoff- Lager wegen voll- 
ſtänd ig er 


langem Leiden mier r gelie ater, Bruder, 
wiegervater, vater und Onkel, der unter regulärem Preiſe verkaufen wir 
nur ſoweit der Vorrath reicht 


ee und 700 ar a. 
einen Poſten weiße, reinleinene 


Eduard Mallison 


im 75. Qebensjahre. 
Danzig, den 5. Mai 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung A angg Sonntag, den 9. ò 
8., Mittags 12 on der Lei enhalle 
des Marien- Kirabotes, balbe Allee, 

i — 


zum Theil mit ungleichen Borten, zum 
Theil mit . unbedeutenden Bleich- 
fle cken. (10267 


Elna & Perlemilz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt Nr. Be, 4F 
Commandite: Kolzmarkt Nr. 23. k 


Der Conturs⸗Ausperkauf 


J. Willdorff’schen | 
Schuhwaaren-Lagers? 


Das Lager enthält die feinſten Gtoffe zu Frühſahrs- und Gommeranzügen, 
Paletots und Beinkleidern eic. etc. 


: 400 Pelerinen⸗ und Hohenzollerumäntel 2e., dunkel u. hell, 


von 10 Mark au, 


Stoff Mu einem er Anzuge von 8 Mk. an, 
Ge relliaftsanjuge - ~ = — 

-= ~ Beinkleid — >= 

=- =- =- Gommerpaletot - 6 4 

- Winterpaletot 8 
fertige Beinkleider Er a E A, E. 

Einen Poſten Gioffe, paſſend zu Damenmänteln und Pelerinen, einzelne 
Coupons zu Beinkleidern, Reite zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winter- 


ftoffe und Zutterftoffe in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 
Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Herrenwäſche zu jedem annehm⸗ 


baren Preiſe. (5833 E 
Brodbänkengafje Nr. 41 der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 
bietet 


dem verehrten Publikum eine günſtige - = bt. 8 l3, IE. E. i | ol br. 1 13. 
1. Sit. d renit, 7 , A : 


I Lessheim* Möbel-Fahrik. 


Altit. 6 b 93 
Atelier für decorative en 


Wohnungs⸗Einrichtungen 
N in allen —— eoria ſowie in den 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preismwerth! 


i Kleiderſchränke, Vertitows, Bettitellen, Tische 


| find in großer N ‚und in „fauberfter Ausführung 


Gelegenheit Einkäufe in mittlerem, fo- $ 
wie feinftem Genre zu billigſten Preiſen 


= Valle in Danzig Morlet a Ay, zu machen. 
Nach London: Carte d'Or, Derkaufszeit 9—1 und 2—7 Uhr. (3668 


88. „Royal 97 .5./8. 
sa en andere, ca SR) Carte Blanche, 


ſeinſte Champagner- Marken. 
SS. „Blonde“ od. 13,15. Mal. Zu ber durch die Weinhandlung| g 
8 Seen Commercial Docks.), 


Artushof‘,,ca. 17.20. M £. 9. Maekelburg, 1 


C Qohutz ==) | Tan arm 


Aach „Dünzirchen: Er TT 75 can zu | A < = INDFUCHS-DIEI esta > JE Br inl Eises Mnjolika, Porzellan; Glas eie, 
Es Lader nach Danie: a N tische. w en beſonders geeignet, empfiehlt in größter 
In London: (10269 Auswahl 


3 Bernhard Liedtke, 


ge Lagan“, ca, 7.10. 


E führt rn Te ha e, tambora. É 
ſuchen zu kaufen General- Vertreter 


Hodam & Ressler, A. J. Weinberg, nrodbänkengasse 12. 


—— eee u He 


Th. Rodenacker. 


Nach Newyork 


via Bremen wird am 26. Mal] 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt, 


N u 
Scuehdanper „Brenn“, Bambrinus-Sale, 
— über DN ; 3 Ketterhagergaſſe 3. 


theilen 


el Domnick & Schäfer, 
. StadiLübeck“, 1 | 63 Langgaſſe 63 i 


Capitän Krauſe, am 7. d 8. 
F ge erbeten bel 


Gy tionskart d Bücher, diprü 
zag 5 1 ee 2 e . * un Í. e 


Jenny tt Se = 


3 5 
= — net 7 7 ; yo’ Tapiſſerie-Geſchäft, erlegt 
2 i Cangebrüde 5,8, n. Arahn- u, Heil, Geiftyer, ( Hüffiser Rohlenfãure, 
— — 5 empfiehlt Hochachtungs voll 
Zur Aufn. neuer Schülerinnen Neuheiten in Gartentiſchdecken, J. W. Neumann. 
— in den 5 8 m. — * Sakne e Sängerheim. 
Margarethe Banane, fehl Be Te + 
er ra Br i Einſeguungs⸗ und Hochzeitsgeſchenken Donnerttas: 
Schön- in ganz neuen Sortimenten vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu ſoliden Preiſen. Raffe-Tauben- 
Schmellahritt und nn :! Verlooſung. 
p > nur guten Qualitäten: La ae rc dee 
. Freundſchaftlicher Garten. Familien Concert. 


Entree frei. Anfang 7 Uhr. 


— IL Beppie ` i i — 10 Arthur Gelaz. 
Fe Qera melde feine u. ein : weii gelidte Pull l. Bait, à Raimund Hankers Vereine. 
machen erlernen wollen, können 8 9 $ altbekannte 3 2 - z 
= elfenbein Wollſoff, Je ee e Siger) d e 
~an] shnarze Bulſuft un nomerna, ben È. , e 
Mö i | Großes Militär-Abichieds- Conce rt, l Generaler, 
Omeneler zu billigen Preiſen. BEE . 
A. F ast. : = (10180 Í Der Borftand, 
u Domnick & Schäfer, Ornithologiicher Verein 


EEE Neuheiten 


Sonntag, den 9. Mai, Morgens 6½ Uhr, vom Olivaer Thor: 


63 Langgafje 63. Ausflug nuch W Piehkendorf. Nawig- | Godz titg» Meng 


Ob 
dra Marmelade, 2 
prim. a * 40 8, 


à Staide o ob r mil t und d Silberhammer. „vo in ſchöner Auswahl 
en wigurken, Rückkehr Radmittags 2 Uhr 25 cisbüfemen in Jäſchkenthal, Marie Ziehm, 
; itglied > MNankauſche Gafe. ( 
Albert Meck, = % gi ee Rab Wilkommen: (10235 und Deriae 
Heilige Geiftgaiie 19, Der Vergnügungs-Vorſteher. son A. T Batemana in 


Deutsches Reichs-Adressbue 


für Industrie, Gewerbe und Handel. 


Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs, G. m. b. H. (Capital 500 000 Mark) 
Berlin swz. 


In allen grossen Europäischen Staaten erscheinen bereits seit vielen Jahren Adressbücher, die in 
handlicher Form sämmtliche Adressen der Industrie- und Handelswelt des betreffenden Landes vereinigen. 
Diese Adressbücher sind zu einem Bedürfniss für die Gesammtbevölkerung geworden und haben sich 
als bedeutungsvolles, unentbehrliches Förderungsmittel für das ben erwiesen. Bis zur Stunde 
fehlte in Deutschland ein ähnliches Werk. 

Um diese von der intelligenten deutschen Geschäftswelt von Jahr zu Jahr mehr empfundene 
Lücke auszufüllen, haben sich die beiden unterzeichneten Verlagsbuchhandlungen vereinigt, um das 


Deutsche Reichs-Adressbuch fur Industrie. Gewerbe m und Handel zu begründen. Mit demselben soll ein 
Nachschlagebuch geschaffen werden, welches durch Vollständigkeit seines Inhalts und Zuverlässigkeit 
seiner Angaben den weitgehendsten Ansprüchen genügen wird. Es ist daher zweifellos, dass ein solches 
Unternehmen von der gesammten Geschäftswelt Deutschlands und des Auslandes, sowie auch von den 
staatlichen und communalen Behörden auf das Wärmste begrüsst werden wird. — Das Werk soll 
seines grossen Umfangs halber in 


2 starken Quart-Bänden von zusammen ca. 5000 Seiten 


erscheinen. Neben genauen amtlichen, commerciellen und statistischen Angaben uber jeden Ort des 
Deutschen Reiches, seine Einwohnerzahl, Gerichtszuständigkeit, Aerzte, Apotheker, Rechtsanwälte, Ver- 
kehrsverhältnisse (Post, Eisenbahn, Telegraph, Fernsprecher etc.), soll das Deutsche Reichs- Adressbuch 
mindestens 


= 1. Millionen Adressen == 


Industrie-, Gewerbe- und Handelstreibender nach Orten und Branchen geordnet enthalten. 
Ausserdem wird das Adressbuch ein reichhaltiges Material aus allen Gebieten bringen, welche von all- 
gemeinem Interesse sind, vor Allem sorgfältige Zusammenstellungen von Bezugsquellen und Absatz- 
gebieten für den deutschen Handel und Industrie, sowie Specialkarten, statistische Tabellen etc. 

Das Adressenmaterial wird unbedingt zuverlässig und umfassend sein, da jeder Industrielle und 
Kaufmann, sowie alle bedeutenderen Gewerbetreibenden Kostenfreie Aufnahme finden, Trotz 


seines grossen Umfanges, welcher aus Vorstehendem ersichtlich ist, wird der 


Subskriptionspreis nur 20 Mark 


betragen. Ausführliche Prospecte, die über die Gestaltung des Adressbuches im Einzelnen Auskunft 
geben, kommen demnächst zur Versendung. 


Union Rudolf Mosse 


Deutsche Verlags-Gesellschatt Verlags-Buchhandlung 
STUTTGART BERLIN 


Geschäftsstelle: Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs, G. m. b. H., Berlin SW. 19, Jerusalemersir. 48/49, 


—— 


# 


Beilage zu Nr. 22552 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 5. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 


Abgeordnetenhaus. 


75. Sitzung vom 4. Mai, 11 Uhr. 

Die zweite Berathung des Cultusetats wird, ver- 
bunben mit derjenigen des Nachtrages zum Normal- 
etat für die Leiter und Lehrer an höheren Unterrichts- 
anſtalten und mit der des Antrages n be- 
treffend das Dienfteinkommen der Geiſtlichen, beim 
Kapitel „Univerſttäten“ fortgeſetzt. 

Abg. v. Bedii (freiconſ.) verlangt, auf den Fall 
des ſocialiſtiſchen Privatdocenten Arons verweiſend, 
daß, wenn bei der Frage des Disciplinarrechts des 
Cuftusminiſters gegenüber den Profeſſoren die be- 
ſtehenden Geſetze nicht ausreichten, die Geſetzgebung 
einſchreiten müſſe, wünſcht ferner Angliederung der 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Lehrſtühle an die juriftifche 
Facultät, betont aber zugleich die Schwierigkeit der 
Beſetzung der betreffenden Lehrſtühle. 0 ; 

Cultusminiſter Dr. Boſſe legt dar, daß die Facultät 
Arons verwarnt habe, und daß ihm, dem Minifter, 
zur Zeit der Rechtsboden fehle, um gegen einen Privat- 
docenten disciplinariſch einzuſchreiten. Ein bezüglicher 
Geſetzentwurf ſei bereits den Univerfitäten zur Begut- 
achtung unterbreitet. Eine Monopoliſirung beſtimmter 
volkswirthſchaftlicher Richtungen finde nicht ſtatt; auch 
hier ſolle Licht und Schatten gerecht vertheilt werden. 
Die realiſtiſche Theorie, welche fih, an das mirth- 
ſchaftliche Vorgehen unjeres großen Staatsmannes 
Bismarck anknüpfend, herausgebildet und die Mancheſter⸗ 
theorie abgelöſt habe, bezeichne man mit dem Gpott- 
namen Kathederſocialismus falſch; richtiger heißt ſie 
Kathederantiſocialismus und die meiſten Profeſſoren 
ftänden mit dem „Verein für Socialpolitik“ auf dem 
Boden der haiſerlichen Botſchaft. Ihre Arbeiterfreund- 
lichkeit ſei nicht gleichbedeutend mit Unternehmerfeind- 


ſchaft, wie die Haltung Schmollers beweiſe. Die 
ociale Geſetzgebung abe eine Anzahl wiſſen⸗ 
chaftli tüchtiger Kräfte gezeitigt und damit 


ein geeignetes aterial für die akademiſche Lehr- 
thätigkeit. Ob auf die agrarpolitiſchen Theorien mehr 
Gewicht zu legen fei als bisher, bleibe zu erwägen. 
Die Uebertragung der nationalökonomiſchen Disciplinen 
auf die juriſtiſchen Facultäten fei erwogen worden, 
dürfe aber nicht erzwungen werden. Jedenfalls ſei 
anzuſtreben, die allzu formaliſtiſche Behandlung zu 
vertiefen, Rechtswiſſenſchaft und Nationalökonomie 
in einander eingreifen zu laſſen. Zu dieſer Verbindung 
werde das bürgerliche Geſeizbuch die Wege ebnen. 
Abg. Plek (entr) verlangt Lehrſtühle für Kombo- 
pathie und Kneipp'ſche Heilmethode. 
Abg. Ririh (Ekel) erwartet, daß bei der Regelung 
des Disciplinarweſens der Facultäten das Hberver⸗ 
waltungsgericht nicht auch für die Univerfitätsdocenten 
zuſtändig gemacht werde. Redner kommt auf die Re- 
gelung der Collegiengelder zu ſprechen. Es ſei nicht 
wünſchenswerth. die Berliner Profeſſoren beffer zu 
ſtellen als die an den anderen PAR a damit die 
norddeutſchen Studenten auch die fühbeutfchen Univer- 
ſitäten beſuchten und n 
Abg. Dittrich (Centr.) tritt für ſtaatliche Regelung 
der Collegiengelder ein. j 4 : x 
Abg. Friedberg (nat.-lib,) widerſpricht dem zu 
Gunſten des bisherigen Syſtems, billigt das Urtheil 
des Miniſters über den Kathederſoclalismus und ver- 
langt, daß die medicomechaniſche Wiſſenſchaft in die 
Univerfitätsdisciplinen hineinbezogen würde. 
Miniſterialdirector Althoff führt aus, daß bei der 
egelung des Konorarweſens nur das Uebermaß be- 
tänkt, an der Inſtitution ſelbſt eſtgehalten werden 


ſüolle und über die Regelung der Relictenbegüge Per- 
£ mit bei . Finangminifierium 2 ee 
gufammen und müßte dort Fe werben. * zai 


Geh. Oberfinanzrath Germar legt bar, daß aus der 
Reform des Collegiengelderweſens dem Staate kein 
Vortheil erwachſe. f x 

Abg. Spahn (Centr.) bittet um Berückſichtigung der 
hatholiſchen Seelſorge in der Charite und wünſcht, daß 
die Katholiken ſich mehr als bisher den Wiſſenſchaften 
zuwenden möchten. = 

Eultusminifter Dr. Bofje erwibert, daß die Bitte des 
Vorredners geprüft werden ſolle. 

Abg, Irmer (conſ.) erklärt, das feine Partei hin- 

ſichtlich der Collegiengelder an den Commiſſions- 
beſchlüſſen feſthalte, und hebt hervor, daß die Katheder⸗ 
ſocialiſten die Bahnbrecher für die Socialreform 
eweſen ſeien. Daß ein Gocialdemohrat als Pas 
ocent lehren dürfe, fei ein Unding; denn die Privat- 
docenten ſeien nicht etwa Privatlehrer, ſondern übten 
das Lehramt unter öffentlicher Autorität. Mit der 
ar ieod daß fie eine Ausnahmeſtellung vor den Pro- 
eſſoren voraus hätten, müſſe gebrochen werden. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe verweiſt nochmals darauf, 


daß die Regelung der Disciplinargewalt über die 


Privatdocenten dem Abſchluſſe nahe fei, 


Feuilleton. 


Nachdruck verboten.) 
Die Blumenfeſte der Jünger Floras 
in Berlin und Hamburg. 
Bon Couife Riß. 


Der Mai ift gekommen, die Bäume ſchlagen aus, 
Da bleibe wer Luft hat mit Sorgen zu Kaus ic. 
Welche herrliche Fahrt aus unſerem nordiſchen 
Denedig, wo ſich nur eben ſchüchtern das erfte 
— Grün ſchleierhaft über die Bäume des 
Waldes breitet, ‚binein in den blühenden Früh- 
ling, der fih weiter unten ſchon eingebürgert hat, 
alle Dbftbäume in vollſter Blüthe, die Laub- 
bäume im herrlichſt entfalteten Blätterſchmuck! 
Der Wonnemond des Jahres, der Reiſemonat für 
alle Welt, gewiß, er eignet fih auch am beiten 
u unjeren modernen Slorealien, deren die 
ünger Floras ſo gerne feiern. Freilich ſo ideal 
wie in claſſiſchen Zeiten find fie heute nicht an- 
gelegt, ſie haben einen recht materiellen 
Zweck, es werden die Leiftungen und Fort- 
ſchritte nicht nur gezeigt, um zur Bewunderung, 
londern auch um zum Kaufen anzuregen, 
Dennoch find fie ſchön und vermöge bes ibealften 
aterials und der wahrhaft kunſtvollen 
Schöpfungen, zu denen es nur die Grundlage bildet, 
auch noch ideal genug, um uns über den Mitteln 
den Zweck vergeſſen zu laſſen. Und die Deran- 
laſſung derſelben hat auch immer irgend einen 
tein idealen Grund, fie ſchließen fih meiſt an eine 
Feier an, zu der es denjenigen, die feiern wollen, 
A felten mangelt. In Berlin ift es der ehr- 
de dige Geburtstag des Vereins zur Beförderung 
deu Gartenbaues in den preußiſchen Staaten, der 
unter auf eine 75 jährige Thätigkeit zurückſchaut 
reuß dem höchſten Protectorat der Herrſcher des- 
nahen Königshauſes ſeit 1822. Friedrich 
vom II. war es, welcher durch Cabinetsordre 
migte, Juli die Gründung dieſes Vereins geneh- 
gte A 
dem kein Geringerer als der erfte 
geiſtli den, Unterrichts- und Medizinal- 
eiten, Freiherr v. Altenſtein, die An- 
gegeben hatte; ſein Freund, der Dber- 


G. Davidſohn, Rechtsanwalt 


Abg. Schmieding (nat.-lib,) wirft dem Katheder⸗ 
ſocialismus Feindſchaft gegen das Kapital vor und 
citirt als Beleg eine Bochumer Rede des Profeſſors 
Wagner. z 

Cultusminiſter Dr. Boſſe theilt mit, daß letzterer 
wegen der Angriffe, die er wegen dieſer Rede erfahren, 


gegen ſich ſelbſt Disciplinarunterſuchung beantragt 
habe; dem ſei aber nicht ſtaitgegeben worden, da die 
Rede Anſtößiges, Wagners amtliche Pflichten Ueber- 
ſchreitendes nicht enthielt. ` 

Abg. Wolezyk (Centr.) verlangt einen Lehrſtuhl und 
eine Klinik für Homöopathie. 

Abg. Arufe (nat.-lib.) wünſcht ein Inftitut zur Aus- 
bildung in der gerichtlichen Medizin. 

Abg. Virchow (freiſ. Bolksp.) warnt davor, die In- 
ſtitution der Privatdocenten anzutaſten, welche das 
Material für die Profeſſorenſchaft heranbilde, und 
tritt nochmals für den bisherigen Modus der Eolleaien- 
honorare ein, : 

Miniſterialdirector Althoff legt dar, daß bei der 
Konorarreform die Feſtſetzung von Maximalhonoraren 
das Intereſſe der Studirenden wahren folle. 

Abg. Stöcker (b. k. J.) will jegliche Förderung um- 
ſtürzleriſcher Tendenzen vermieden wiſſen, mit denen 
auch die neue Socialökonomie nichts zu thun habe, 
die durch Reformen der Revolution vorbeugen wolle. 

Abg. Paaſche (nat.-lib.) weiſt darauf hin, daß die 
Kathederſocialiſten die Bismarch'ſche Socialpolitik 
durch ihre Propaganda vorbereitet hätten, billigt den 
Standpunkt des Abg. Irmer hinſichtlich der Privat- 
docenten und will den Vorwurf nicht wegleugnen, daß 
gewiſſe Socialpolitiker ihr Temperament in öffentlichen 
Verſammlungen nicht genug zügelten. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Debatte. 


Danzig, 5. Mai. 


[Neuer Rechtsanwalt.] Herr Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Albert Lichtenſtein in Danzig ift zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem Landgericht in Danzig zu- 
gelaſſen worden. 

[angebliche Nichtbeſtätigung.] der von den 
biefigen ſtädtiſchen Behörden zur Einführung be- 
ſchloſſene Lehrerbeſoldungsplan ſoll die Beſtätigung 
der königl. Regierung nicht gefunden haben, da 
dieſelbe die feſtgeſetzten Gehälter zwiſchen 1300 
und 2800 Mk, nicht für zeitgemäß erachte. 

Die obige Notiz ift uns von einem ſonſt gut 
unterrichteten Correſpondenten zugegangen. Auf 
unfere Erkundigung an maßgebender Stelle er- 
hielten wir den Beſcheid, daß dem hieſigen 
Magiftrat von einer Nichtbeſtätigung nichts 
bekannt fei, Veränderungen in den Beſoldungen 
der Lehrer in den größeren Städten unterliegen 
der Genehmigung des Cultusminiſters, und der- 
ſelbe hat bis jetzt noch nichts davon verlauten 
laſſen, daß er beabſichtige, die grohen Städte zu 
einer höheren Befoldung ihrer 
-7 [Suftau Adolf - Hauptverein.] Das dies- 
jährige Provinzialfeſt des weſtpreuß. Guſtav 


Adolf-Hauptvereins wird am Montag, den 21., 
in Marienwerder 


und Dienstag, den 22. Juni, 


rei en e nach längerer Be- 
e n, einen 
angegebenen Hauptzweck zu bilden. Einftimmig 
wurden dann in den Ausſchuß gewählt die Herren: 
ehrendt, Rabbiner 
Dr. Blumenthal aus Danzig; Rabbiner Dr. Rofen- 
ſtein aus Graudenz, Rabbiner Dr. Grabowski 
aus Konitz, Rabbiner dr. Schick aus 3empel- 
burg, Kaufmann D. Wolff aus Thorn, Kaufmann 
Casper Landshut aus Neumark, Fabrikant und 
Beigeordneter Goldfarb aus Pr. Stargard, 
Kaufleute Cömenftein aus Elbing, Sternberg 
aus Culmſee und Lewinneck aus Neuſtadt. 

z er Das Ober-Erſatzgeſchäft für 
den Kreis Danziger Niederung wird in dieſem Jahre 
in Stutthof im Hintz'ſchen Gaſthauſe am 31. Mai für 
die Ortſchaſten der Nehrung öſtlich von Bohnſach, in 
Danzig im „Freundſchaftlichen Garten“ am 2. Juni für 
alle übrigen Ortſchaften abgehalten werden. 

Beurlaubung. ] dem Eiſenbahn- Bau- und 
Betriebs- Inſpector Kerrn Deufel, Vorſtand der 
hiefigen Eifenbahn-Betriebs-Infpection, ift zur Heilung 


präfident von Weſtfalen, v. Binke, der Guts- 


beſitzer Cranz auf Butengraben und der In⸗ 


Fe des Botaniſchen Gartens, Otto, ſchloſſen 
ich darauf mit ihm zuſammen, arbeiteten 
die Statuten aus und legten ſie am 
18, Januar 1822 durch den Minifter des 
Innern v. Schuckmann dem Könige vor, welcher 
ſie nicht nur gern genehmigte, ſondern auch dem 
neuen Berein Corporationsrechte verlieh und ein 
eigenes Lokal zur Verfügung ſtellte, ſowie die 
Benutzung des botaniſchen Gartens und der 
Bibliothek geſtattete, ein eigenes Dienſtſiegel und 
Portofreiheit gewährte. So war der erſte 
Gartenbauverein in Preußen gegründet, dem nur 
die königl. Gartenbaugeſellſchaft in London um 
faft zwei Jahrzehnte vorangegangen war. Die 
Gründer forgien auch bald für den Aufſchwung 
des jungen Dereins und dann entſtanden, von 
ihm ausgehend und befruchtend angeregt, Pro- 
vinzialvereine für Gartenbau, die theils mit dem 
Mutterverein in Derbindung blieben, theils jelbit- 
ſtändig wirkten. An feiner Spitze ſtanden meiſt 
hohe Staatsbeamte und botaniſche Gelehrte; große 
Derdienfte erwarb fih um ihn der geniale Garten- 
künſtler Lenné, der Reformator des Gartenſtiles, 
der Schöpfer ſo vieler ſchöner Anlagen in 
Potsdam, die er nach den eigenſten Ideen König 
Friedrich Wilhelms IV. ausführte. Er legte auch 
ſchon im erſten Dereinsjahre die Grundzüge zur 
Errichtung einer Landes-Baumſchule bei Potsdam 
dar, die dann auch 1824 bereits in's Leben trat. 
Sie ſollte namentlich Obſtbäume für das ganze 
Land liefern, denn Lenné wollte „Obit- 
alleen längs den Landſtraßen, Plantagen auf 
den Gemeindewelden, ganze Obſtfelder“, ein 
Ziel, das noch heute nicht erreicht ifte 
Gleichzeitig mit der Landesbaumſchule regte der 
Berein die Bildung einer Gartenbauſchule in 
Schöneberg gegenüber dem bolaniſchen Garten 
an. Sie ſollte, wie Prof. Link ausführte, nicht 
junge Männer bilden, die beſtimmt find, Beete 
abzutreten und Bohnen zu legen, ſondern die 


als Lehrer auftreten können. Aus dieſer Garten- 


bauſchule iſt die königliche Gärtnerlehranſtalt zu 
Wildpark bei Potsdam hervorgegangen, die 1 

ihren 75. Geburtstag feiert. Die königl. Candes- 
baumſchule ijt feit einigen Jahren aufgehoben, 


Mn 


ehrer zu zwingen. 


Lorbeerkranz 


[ nnugogenverband für 
die Provinz Weſtpreußen zu dem ſchon geſtern 
bei dem Unfall erhebliche Verletzungen erlitten 


eines Leidens ein vierwöchiger Badeurlaub nach 
Karlsbad bewilligt worden, wohin derſelbe auch bereits 
abgereiſt ift. Seine Vertretung ift dem Eiſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs-Inſpector Herrn Weiß hierſelbſt 
übertragen. 

* [Bimmerer-Berfammlung.] Geſtern Abend tagte 
in dem Lokale Große Mühlengaſſe Nr. 9 eine lebhaft 
beſuchte Berfammlung von Zimmergeſellen, in der zu- 
nächſt über die Cohnverhäliniffe am hieſigen Orte be- 
rathen wurde. Mehrere Redner betonten, daß Danzig, 
was die Löhne der Zimmergeſellen anbelangt, weit 
hinter anderen Großſtädten zurückſtehe, denn während 
in Berlin und Kamburg z. B. Geſellen 50—60 Pf. die 
Stunde erhalten, werde hier im Durchſchnitt 35 bis 
40 Pf. gezahlt. Nach längerer Debatte einigte ſich die 
Berjammlung darüber, der hieſigen Bauinnung einen 
Lohntarif vorzulegen, der einige etwas höhere Löhne 
enthält als früher. Es wird in demſelben für die Ge- 
ſellen ein regelmäßiger Stundenlohn von 40 Pf. für 
ältere Geſellen, von 30 Pf. für Junggeſellen im erften 
Jahre in Vorſchlag gebracht. Solche Geſellen. die eine 
Unfallrente beziehen, ſollen nach freier Dereinbarung 
bezahlt werden, für Ueberſtunden foll 10 Pf. 
Auficlag gelten, ebenſo für Waſſer-, Ramm- oder 
Sonntagsarbeit; für Nachtarbeiten foll 60 Pf. die 
Stunde gezahlt werden. Es wird beantragt, dieſen 
neuen Tarif ſchon am 1. Juni in Kraft treten zu laſſen. 
Bon den Rednern in der Berfammlung wurde der An- 
ſicht Ausdruck verliehen, daß die Innung auf Grund 
dieſes Tarifes mit den Geſellen in Derhandlung treten 
werde. Die Lohncommiſſion der Zimmerer, welche 
geſtern neu gewählt wurde, wird dieſe Wünſche unver- 
züglich der Innung unterbreiten. — Mit einem Hoch 
auf das Gelingen der Lohnbewegung wurde die Per- 
ſammlung geſchloſſen. 

Kuch die Maurer werden mit einem neuen Lohn- 
tarif an die Innung herantreten, der in einer zu heute 
Abend einberufenen Verſammlung berathen werden ſoll. 

* [Schulorgel.] In der Schule der Außenwerke 
(Schwarzes Meer 2) fand heute die Aufftellung einer 
größeren Etage Dre ftatt. Diefelbe ift aus dem 
Magazin des Herrn O. Feinrichsdorff hierſelbſt geliefert. 

© [Der nichtuniformirte Kriegerverein] hielt am 
Montag feine Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende 
ar Bluhm eröffnete die Sitzung und ftellte die in den 

erein neu aufgenommenen 11 Kameraden den An- 
weſenden vor, Das Andenken des verſtorbenen Kame- 
raden Gerund ehrte die Verſammlung durch Erheben 
von den Sitzen,. Herr Tiſchlermeiſter Klegus hat feinen 
Dank für das ihm ſeitens des Vereins zu ſeinem 
50 jährigen Handwerkerſubiläum überreichte Ehren ⸗ 
angebinde dem Vorſitzenden ſchriftlich mitgetheilt. Die 
Derſammlung beſchloß, am Sonntag, den 23. ds. Mts., 
einen Morgenſpaziergang zu arrangiren. 

[Verein ehemaliger Johannisſchüter. ] Im 
Reſtaurant zum Luftdichten hielt geſtern der Verein 
feine Jahresverſammlung ab, in der zanächſt der 
Jahresbericht pro 1896/97 erftattet wurde. Danach be- 
trägt die Mitgliederzahl 185 und hat gegen das Bor- 
jahr um drei zugenommen. Das Vermögen beziffert 
fih auf 6368,36 Mh. An Beſucher der Kochſchulen 
find insgeſammt 775 Mh. als Stipendien gezahlt 
worden. Bei der Vorſtandswahl wurden zum erſten 
Vorſitzenden Kerr Hevelke, zum zweiten Herr Albert 
Blottner, zum erften Aaffirer Herr Klein, zum 
zweiten Herr Foth wieder-, zum erſten Schriftführer 
Herr Paul Ewert neu- und zum zweiten Schriftführer 
Herr Mence wiedergewählt. — Aus Anlaß feiner 
25jährigen Thätigkeit am Realgymnaſium zu St. Johann 
wurde Herrn Profeſſor Dr. i 
Widmungsſchleife 

» Unfälle. ] Geſtern Nachmittag wurde an der Ecke 
des 2. Dammes die T4jährige Wittwe Rihardt von 
einem Radfahrer umgefahren, als fie einem ihr ent- 
gegenkommenden Fuhrwerk ausbiegen wollte. Da ſie 
brachte mag die Frau nach dem Stadt-LCazaret En 
eute Vormittag ſtürzte im Wellengang der Arbeiter 

öhlau von einem Baugerüſt herab und zog ſich an⸗ 
ſcheinenb ſchwere Verletzungen zu. Er wurde ebenfalls 
nach dem nahegelegenen Lazareih in der Sandgrube 
gebracht. 

I Ordensverleihung. ] Herrn Paſtor Hoppe in 
Or. Jannewitz, der, wie ſchon geſtern gemeldet, am 
Sonnabend fein 50 jähriges Amtsjubiläum beging und 
aus dieſer Deranlaſſung von der Univerfität - Greifs- 
wald den Ehrendoctor erhielt, iſt der rothe Adler- 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

* [Perfonalien beim Militär.] Markert, Gecond- 
Lieutenant vom Inf.-Regt. Nr. 17, in das Gren.-Regt, 
König Friedrich I, Pahlow, Zeughauptmann, von der 
Art.-Werkſtatt Danzig, zur Art.-Werkſtatt in Deutz, 
Kühn, Zeuglieutenant vom Art.- Depot Danzig, zur 
Art.-Werkſtatt daſelbſt, Poppe, Zeuglieut. vom Art.- 
Depot Breslau, zum Art.-Depot Danzig verſetzt; Kubel, 
Rofarzt vom Dragoner-Regt. Nr. 8 unter Verſetzung 
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weil jetzt Privat-Baumſchulen oder vielmehr die 
Handelsbaumſchulen den Bedarf decken und ſomit 
der Staat nicht mehr den Steuerzahlern in dieſer 
Weiſe den Erwerb ſchmälern will. Als eines der 
wichtigſten Anregungsmittel zur Förderung des 
Gartenbaues betrachtete der Verein von jeher die 
Ausftellungen, die zwar erft jeit dem 50. Stiftungs- 
feſte öſſentlic wurden. _ Diefe wurden, der Zeit 
und ihren vergrößerten Anforderungen folgend, 
immer erweitert und inzwiſchen auch wieder 
Gpecial-Ausftellungen einzelner Blumengattungen 
veranſtaltet, und ſind unleugbar die Hauptquelle 
der Entwickelung des Gartenbaues geworden. 
Wo fo vielfache Leiftungen im Wettbewerb zu- 
ſammenkommen, da wird der Ehrgeiz geweckt, 
es dem Nachbar gleichzuthun oder gar noch her- 
vorzuthun, da lernt man die Bedürfniſſe, nach 
welcher Seite hin ſich dieſe oder jene Cultur noch 
entwickeln oder vervollkommnen könnte, am beſten 
und leichteſten kennen. Aber wir ſind auch in der 
Art fortgeſchritten, wie wir am ſchönſten ausſtellen, 
wir mühen uns, äſthetiſch vollkommene Bilder zu 
ſchaffen, nicht mehr in den kahlen vier Wänden 
nur Topf an Topf aufzuſtellen. So ſind denn 
auch die Bedingungen da, die immer wieder aufs 
neue feſſeln, es kann keine Langeweile, keine 
Ermüdung an der Ueberfülle des Schönen ein- 
treten, denn es wird überall für Abwechſelung 
geſorgt, nicht nur, daß wir den Garten zu einer 
Seit, da die Natur uns feine Reize noch nicht dar- 
bietet, in das Innere der Kallen verlegen, und 
den Frühling da drinnen hervorzaubern, die 
ganze Kunſt des Landſchafts- und Decorations- 
gärtners muß mitwirken, es werden die Alpen 
aufgebaut und die Waſſerfälle hören wir rauſchen, 
ja bis zur Nachahmung der tropiſchen Begetations- 
bilder verſteigt ſich oft die Phantaſie des 
ſchaffenden Gartenkünſtlers. Und iſt das auch 
febr en miniature und nicht immer vollſtändig 
naturgetreu, ſo gefällt es doch und wirkt immer 
anregend und reizvoll auf die Beſucher, die be- 
wundernd die Mühe anerkennen müſſen. So hat 
denn auch diesmal das 75jährige Geburtstags- 
kind ſein Möglichſtes geleiſtet und es iſt doppelt 
und abermals doppelt bejhenkt worden von 
beiden Seiten, von den höchſten und hohen 
Protectoren zunächſt mit einer Fülle von Ehren- 


een 


zum Feldartillerie-Regt. Nr. 35, zum Oberroßarzt er- 
nannt; Schmidt, Intendantur-Secretariats-Aſſiſtent 
von der Intendantur des 17. Armeecorps, zum Inten- 
dantur-Gecretär ernannt, 

* [Danziger Fabrikat.] Zu der in den Monaten 
Juni und Juli d. J. in London ſtattfindenden inter- 
nationalen Wettſtreit-Ausſtellung für Getränke, Nah- 
rungsmittel und auf Geſundheitspflege bezügliche 
Artikel ift Herr Klötzky hier ſeitens des Vorſtandes 
aufgefordert worden, auch fein „Univerſal-Kopfwaſſer““ 
zur Ausſtellung reſp. zum Weltjtreit zu fenden. Be- 
ſtellungen auf dies neue kosmetiſche Nittel ſind dem 
Vernehmen nach dieſer Tage aus Japan eingegangen, 

* Schwurgericht. ] Auch am heutigen Tage wurden 
vor den Geſchworenen wiederum zwei Anklageſachen 
verhandelt, die ſich gegen den Arbeiter Andreas 
Sprengel aus Koſchmin wegen Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgang und das Dienſtmädchen Anna 
Kalinowski aus Kruszewo wegen Kindesmordes 
richteten. Es wurde zunächſt gegen Sprengel, einen 
Mann von 46 Jahren, verhandelt, dem vorgeworfen 
wird, am 1. Januar d. J. feine Ehefrau Franziska, 
geb. Czegolewska, fo mißhandelt zu haben, daß der 
Tod die Folge dieſer Verletzungen geweſen ift. Er fol 
ihr einen Stoß gegeben haben, daß fie mit dem Unter- 
leib auf einen zerbrochenen Stuhl fiel, dann ſoll er fie 
noch auf den Stuhl gedrückt haben, ſo daß ſie eine 
Bauchfellentzündung von den Perletzungen erhielt, 
deren Folgen fie zwei Tage ſpäter erlegen iſt. Der nur 
der polniſchen Sprache mächtige Angeklagte, der durch 
den Dolmetſcher vernommen werden mußte, ſtellte feine 
Schuld in Abrede und ließ ſich folgendermaßen über 
die Vorgänge an dem unheilvollen Sylveſterabend aus: 
Er ſei mit ſeiner nun verſtorbenen Frau 10 Jahre 
verheirathet geweſen und habe von ihr ſechs 
Kinder, von denen drei zum Theil im garteften 
Alter noch am Leben ſind. Mit ſeiner Frau 
habe er ganz glücklich gelebt, er habe weder fie, 
noch ſie ihn jemals geſchlagen. Am 31. Dezember habe 
er in Hoch-Stüblau Schweine verkauft und von dem 
Erlös dort Spnaps getrunken. Gegen Abend fei er 
dann in ſeinem heimathlichen Dorfe eingetroffen, um 
hier noch den Krug zu beſuchen, und dann gegen 
2 Uhr Nachts recht angetrunken nach Haufe zu taumeln, 
Dort habe er alles in tiefſter Ruhe gefunden. Die 
Frau fei aufgewacht und habe ihm Vorwürfe gemacht, 
wo er ſo lange geweſen ſei und welches Geld er ſchon 
wieder ausgegeben habe. Dann habe er auf dem 
Tiſche Kaffee geſehen und von demſelben getrunken, 
wobei er in ſeiner Trunkenheit mit dem Topfe in eine 
Fenſterſcheibe gefahren fei und dieſe zertrümmert habe. 
Als die Frau nun wieder geſchimpft habe, habe er 
aus Verſehen noch einen Stuhl, ein altes, wackeliges 
Ding, zerbrochen, der am Tiſche liegen geblieben ſei. 
Als er noch andere Sachen habe demoliren wollen, 
habe er von der Frau, welche ihr Bett en hatte, 
einen ſtarken Backenſtreich, den erſten in feiner Che, 
erhalten und das habe po fo empört, daß er die Frau 
mit einem Stoß auf die Erde geworfen habe. Dann fet 
er in die Nebenſtube gegangen, wo er die Frau weinen 
gehört habe. Längere Zeit habe er fih es über- 
legt, ob er der Frau nicht Abbitte thun follte, dann fei 
er wieder in das Zimmer gegangen, wo feine Frau 
wieder im Bette gelegen und über große Unterleibs- 
ſchmerken geklagt habe. Am folgenden Tage habe er, 
da die Schmerzen nicht nachließen, einen Ar geholt. 
welcher etwas Linderung gebracht habe. Am folgenden 
Tage habe die Frau um einen Geiſtlichen gebeten, der 
auch geholt worden ſei, und 48 Stunden nach dem 
Streit ſei ſie geſtorben, nachdem y ihn noch um Ent- 
ſchuldigung gebeten habe. Der Dorfitiende hielt dem 
Angehlagten die Widerſprüche mit den früher von ihm 
angegebenen Einzelheiten des Streits vor, und Sp. 
gab an, baf feine heutige Schilderung richtig feiz 
damals, kurz nach dem Tode der Frau, G er gan 
dumm geweſen. — Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich 
recht ſchwierig, denn der Streit der beiden Eheleute 
hat einen Augenzeugen nicht gehabt, und die erſte 
Vernehmung des Angeklagten erfolgte erſt nach acht 
Tagen durch den Herrn Amtsgerichtsrath Heiligen- 
dörfer aus Pr. Stargard, nachdem die Gahe ruchbar ge- 
worden war. Die erſte Vernehmung fiel auch ganz unvoll- 
kommen aus, da ein gerichtlicher Dolmetſcher nicht zur 
Stelle war und es können die Widerſprüche in den Angaben 
des Angeklagten durch un vollkommenes Verſtändniß feiner 
Angaben erklärt werden. die mit Sprengel in dem- 
reny Haufe wohnenden Zeugen, meift Verwandte von 
hm, haben einen großen Skandal in der Nacht ge- 
hört, aber auch nichts Näheres beobachtet. Die Frau 
hat zu den Verwandten gejagt, daß ihr Mann fie auf 
den Stuhl gedrückt hätte. Nachdem die Frau ſchon im 
Grabe lag, hat Sp. gejagt, er hätte mehr auf feine 
Frau einwirken follen, daß fie hätte fagen follen, fte 
fei an einem ſtarken Leibſchneiden geſtorben. Die 
gerichtliche Section der Frau haben die Herren Kreis- 
phyſicus Dr. Brehmer - Berent und Dr. Lauer- 
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gaben, die es dann wieder an jene vertheilt hat, 
die keine Mühe und Gorge geſcheut haben, um 
mit reichſter Blumenfülle das Feſt zu verherrlichen. 

Das Terrain, auf dem diesmal die Gartenbau- 
Ausftellung in Berlin ſtattfand, ift wohl fo all. 
gemein bekannt, wie ſelten eines, es iſt daſſelbe, 
auf dem die große Gewerbe-Ausſtellung 1896 
ſtattgefunden hat, die ‚jo viele Schaaren von Bee 
ſuchern aus aller Herren Länder herbeigelockt 
hatte. Freilich iſt es bedeutend verkleinert 
worden, nur die drei größten Gebäude ſind 
ftehen geblieben, die Chemiehalle, die Fiſcherei⸗ 
halle und das Gebäude der Stadt Berlin. Dennoch 
iſt der Raum größer als der bisherige Aus- 
ftellungspark am Lehrter Bahnhofe, da er 
13 000 Quadrat-Meter gegen 7126 Quadrat-Meter 
von 1890 bedeckt. 

Es fehlt nur leider etwas mehr die Ueberſicht, 
die Gebäude ſind zerſtreut im Park, und man 
braucht lange, um fih zu orientiren. Die Çin- 
drücke haften nicht bis man eine zweite Halle er- 
reicht hat, wo wieder dieſelben Pflanzen ftehen, 
nur im anderen Bilde fi) zeigend, ob aber gleich 
werthig oder minderer Leiſtung, das zu entſcheiden 
wird ſelbſt den Herren Preisrichtern ſchwer ge- 
fallen fein. Im Freien aber bot fih gar kein 
landſchaftlich ſchönes Bild, doch der liebliche Früh- 
ling mit feinem lichten Grün und feinem herr- 
lichſten Sonnenſchein, der diesmal unverändert 
der Ausftellung lacht, läßt wohl die Wenigſten 
einen Mangel empfinden. Eröffnet iſt die Aus- 
ſtellung bereits am 28. April durch Ihre Majeftät 
die Aaiferin in feierlicher Weiſe und foll die 
Zeier jehr ſchön verlaufen fein, wie man mir 
erzählte. der Beſuch iſt auch ein ungeheuer 
reger, am geſtrigen Sonntage, freilich dem Haupt- 
tage, ſchätzt man auf 42000 Beſucher, officiel 
liegt noch kein Ergebniß vor. 5 

Das Hauptinterefje aller Beſucher wendet ſich 
zuerſt der dicht am Eingange liegenden Haupt- 
halle, dem Chemiegebäude vom vorigen Jahre zu. 
Ich will es verfuhen, meinen Leſern ein unge- 
fähres Bild davon zu entwerfen, die Farbenpracht 
freilich müſſen ſie in ihrer Phantaſie ergänzen. 
Da iſt gleich am Eingange die Felſengrotte, durch 
welche hindurch wir zu der rieſigen Felspartie 
gelangen, die in vier bis fünf Terraſſen bis beis 


Schöneck ausgeführt und die T desurſache auf eine 
farke Bauchfellentzündung, die durch einen Fall 


auf den Stuhl erklärt werden "rgeführt. 

i Steinmetjzeihen und M:. Nachdem 
in wer Zeit die Bedeutung Werkſtein- 
bauen des Mittelalters zahlreich v. unden Stein- 


meizteichen und Meiſterſchilde für kan wiſſenſchaftliche 
Zwecke — insbeſondere für die Geſchichte der Bau- 
kunſt — mehr und mehr gewürdigt worden ift, foll 
für die Erhaltung dieſer Klaſſe von Urkunden, ſowie 
für ihre allmähliche Sammlung Sorge getragen werden. 
Es ift deshalb Vorſorge getroffen worden, daß bei 
Gelegenheit von Reparaturarbeiten oder umfaſſenderen 
Reftaurationen an älteren Baudenkmälern jene hand- 
werklichen Ehrenzeichen nicht nur vor Zerſtörung durch 
Abſchariren der bezüglichen Quaderſtelle oder vor Ent- 
ſtellung durch Färbung bezw. Uebertünchung ſorgfältig 
gejhütt, ſondern auch in hinreichend großem Maßſtabe 
6% bis t/g der natürlichen Größe) abgezeichnet und 
unter genauer Angabe des Bautheils, an dem fie vor- 
kommen, geſammelt werden. 


Aus der Provinz. 


„Putig, 4. Mai. In der Angelegenheit betreffend 
„ der Lehrergehälter hat die hieſige 
Schuldeputation folgende Vorſchläge gemacht: Das 
Grundgehalt ſoll für die beiden erſten Lehrer je 1100 
Mark, für die übrigen 5 Lehrkräfte je 1000 Mh., die 
Höhe der Alterszulagen 150 Mh. und das Wohnungs- 
geld für verheirathete Lehrer 240 Mk., für unver- 

eirathete 180 Mh, betragen, fo daß das Köchſtgehalt 
2500 bezw. 2590 Mk. betragen würde. Damit werden 
die Lehrer, die ihre Wünſche bis jetzt nicht dargelegt 
haben, ſicherlich zufrieden ſein, und in Anbetracht der 
günſtigen finanziellen Lage unſerer Stadt und des Um- 
ſtandes, daß die Stadt für jeden 1. Lehrer einen 
Staatszuſchuß von 500 Mk., für jede andere Lehrkraft 
350 Mk. und mit Inkrafttreten des neuen Befoldungs- 
planes noch 337 Mh. zur Alterszulagekaſſe erhält, ift 
wohl zu erwarten, daß die ſtädtiſchen Corporationen 
dem wohlwollenden Beſchluſſe der Schuldeputation zu- 
ſtimmen werden. — In Pogorſch iſt die Diphtherie in 
mehreren Familien ausgebrochen. 

+ Neuteih, 4. Mai. Das dem Gutsbeſitzer Meshe 
in Brodſack gehörige Grundſtück, 4½ Kufen culm. 
groß, ift in freihändigem Verkauf mit vollem Inventar 
für den Preis von 132000 Mh. (alfo ca. 30 000 Mh, 
pro Hufe) vom Gutsbeſitzer Wienß in Cjattkau er- 
worben worden, i 

r. Schwe, 4 Mai. dem hiefigen Bürgermeifter 
Herrn Teſchnau, welcher in den Ruheftand getreten, 
ift der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden; den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe beſitzt er jhon feit einigen 
Jahren. 

Der hieſige Landrath macht im Kreisblatt bekannt, 
daß in der Zeit vom 1. bis 19. Mai die 69. Infanterie- 
Brigade, vom 20. bis 22. Mai das 1. Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 175, vom 24. Mai bis 
17. Juni die 70. Infanterie- Brigade, vom 18. bis 
23. Juni das Jäger-Bataillon Nr. 2, vom 24, bis 
26. Juni die Unterofſizier-Schule Marienwerder aus- 
ſchließlich der Sonntage den Truppen-Uebun splat 
Gruppe zum Abhalten von gefechtsmäßigen Ghie- 
übungen mit ſcharfen Patronen benutzen werden. 

d. Lauenburg, 4 Mai. Schon wieder ift in unſerem 
Kreiſe die Maul- und Klauenſeuche, und zwar unter 
dem Rindvieh des Gutes Labuche ausgebrochen. — 
Bei der Pferdemufterung auf dem Viehmarkt hier- 
ſelbſt waren ca. 5000 Pferde zur Muſterung geſiellt, 
von welchen ungefähr 500 für den Kriegsfall angeſetzt 
wurden. 

Königsberg, 4. Mai. 
anderem auch auf dem heutigen Terminzettel der Straf- 


“ 


kammer. Angeklagt war der Polizeianwärter und 
Reſervelieutenant Kerr Bernhard v. ng Ae aus 
affen“. 


Tapiau wegen „Zweikampfs mit * e e 
Der Genannte hatte nicht 

wollen, vielmehr ledi . 
zwei Gutsbefiger bezw. ein Gutsbeſitzer und ein 
Domänenpächter der Umgegend von au waren 
wegen Geldangelegenheiten in Differenzen gekommen 
und glaubten biele nicht anders als auf dem Wege des 
Zweikampfes ſchlichten ju können. In Folge deffen 
übernahm der Angeklagte den Auftrag der Heraus- 
forderung auf gezogene Piſtolen, jedoch wurde ſeitens 
der Kerausgeforderten die Forderung nicht ange- 
nommen und der Cartellträger ſelbſt der Staatsan- 
waltſchaft übergeben. Der Angeklagte führte zu feiner 
Dertheidigung nichts an, auch nicht den Umſtand, daf 
er bemüht geweſen ſei, die Sache in friedlicher oder 
wenigſtens unblutiger Weiſe n — Der An- 
trag des Staatsanwaltes lautete auf das niedrigſte 
Strafmaß, auf einen Tag Zeftung, da der Angeklagte 
fih als Lieutenant der Reſerve der Verpflichtung des 
an ihn ergangenen Erſuchens nicht habe entziehen 
können, die ganze Angelegenheit auch vor dem kaiſer⸗ 
lichen Erlaß betreffend die Einſchränkung des Duells 
ſpiele. Der Gerichtshof erkannte dem Antrage des 


Staatsanwaltes gemäß. 

Oſterode, 4. Mai. Die fieben ertrunkenen Soldaten, 
welche ſeit dem erſten Dfterfeiertage ihr naſſes Grab 
im Dremenzfee hatten, find nun endlich aufgefunden 
den 1 5 


er- 


worden. ahdem das Commando 
Ziſchereipächter Weichert mit dem Aufſuchen der 


nahe an die Kuppel des hohen Raumes auf- 
gebaut und von deren Höhe ein Waſſerfall in 
den kleinen See vor unferen Füßen rauſcht. Bis 
oben hinauf ſtehend Kunderte von mächtigen 
Alpenroſen in Kübeln in leuchtender Farben- 
praht ihrer großen prädtigen Blumen. Es ift 
nicht die kleine beſcheidene Alpenrofe des Rho- 
dodendron hirsutum oder forrugineum, das 
wir in unſeren europäiſchen Alpen finden, es ift 
das Kind ferner tropiſcher Länder, die indiſche 
Alpenroſe und die pontiſche Azalee, fo wie die 
indiſche Azalla, veredelt durch jahrelange mühe- 
volle Cultur von Gärtnerhand, 

Und der große Rhododendron-Züchter Seidel aus 
Laubegaft bei Dresden ſtellt dieſe Mengen hier 
und in einer zweiten gleichgroßen Gruppe an 
anderer Stelle außer Wettbewerb aus. Links 
von dieſer Schauſtellung erſtreckht fih der große 
Hauptraum mit den beiden durch Säulen abge- 
ſchloſſenen Nebengängen. Zwei große Quer- 
abtheilungen rechter und linker Hand find durch 
große Decorationspflanzen gefüllt von mächtigen 
Palmen und anderen Blattpflanzen, in deren 
Dordergrund blühende Zlieder in ihren zarten 
Farben ſtehen und andere lebhafte Farben von 
Hyazinthen und Pelargonien fih miſchen. Sehr 
vornehm iſt die Gruppe rechter Kand, die der 
Obergärtner des Järderkönigs Spindler geftellt 
hat, der mit dem Titel könig. Garten-Inſpector 
für feine Leiſtungen anerkannte Herr Weber; 
die wundervoll gefärbten und originell ge- 
formien Groton, meiſt roth und gelb ge- 


llecht und geftreift auf grünem Grunde, 
dald ſchraubenzieherartig gewunden in ihrer 
Jorm, bald ſchmal, bald breitblätterig. 


Ihnen ſchließen fich die gleichfalls lebhaft gefärbten 

racgeuen an, und dann prächtige Culturpflanzen 
von den köſtlichſten Orchideen, die wir oft ſchon 
aus der Sammlung dieſes großen Blumenfreundes, 
der keine Koſten ſcheut, bewundert haben. Aber 
außerdem find noch manche andere werthvolle 
Schätze in dieſer Rieſengruppe enthalten, ge- 
maltige Palmen und Farne bis zu den größten 
Baumfarren, aber es nützt ja nichts, das Auf- 
zählen der botaniſchen Namen könnte nur die 
Leſer ermüden. Ich will nur hier und da Einiges 
herausgreifen aus der Fülle des Gebotenen, um 
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unglückten beauftragt hatte, gelang es dieſem, die 
Leichen mittels ſogenannter Aalſchnüre an's Tages licht 
zu fördern. Heute hat die Beerdigung der ſieben 
Leichen ſtattgefunden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 4. Mai. Nach weiteren Erhebungen iſt 
der Verdacht, daß an dem heute Morgen im 
Rugensdorfer Holz todt aufgefundenen Mädchen 
ein Mord begangen ſei, nicht mehr aufrecht zu 
erhalten. Die inzwiſchen vorgenommenen Feft- 
ſtellungen weiſen vielmehr darauf hin, daß ein 
Selbſtmord vorliegt. 

Magdeburg, 4. Mai. Bei dem geſtrigen Brande 
in der Kaiſerſtraße find, wie nunmehr bekannt 
wird, drei Perſonen verunglückt. Ein Dienft- 
mädchen, das in der Aufregung die Leiter ver- 
fehlte und aus dem vierten Stock herabſtürzte, 
fiel auf den herabſteigenden 12jährigen Sohn des 
Lehrers Bode und den ebenfalls auf der Leiter 
ſtehenden Lehrer Bode. Das Dienſtmädchen und 
der jüngere Bode erlitten den Tod; der. Dater ift 
ſchwer verletzt. das Feuer wurde nach 10 Uhr 
gelöſcht. 


Handelstheil. 


(Fortjeßung.) 


Schiffs-Nachrichten. 


* Der Dampfer „Kaiſer Wilheim der Große“ 


des Norddeutſchen Llond, der am dienstag in 
Gegenwart des Kaiſers vom Stapel gelaſſen 
wurde, iſt das größte Schiff aller Handelsmarinen 
der Welt. Der Dampfer ift ein Doppelſchrauber; 
feine Länge beträgt 190,5 Meter in der Waſſer- 
linie und 198 Meter über Deck, ſeine Breite 
20,1 Meter, ſeine Tiefe, d. h. die Höhe vom Kiel 
bis zum Oberdeck (ohne Aufbauten), 13,1 Meter. 
Der Schiffsraum hat einen Gehalt von 13 800 
Brutto -Regiftertonnen, die Waſſerverdrängung 
des Schiffes dagegen beträgt 20 000 Tonnen. 
Der Schiffskörper enthält 15 waſſerdichte Schotten 
und einen Maſchinen-Cängsſchott, zu deſſen beiden 
Seiten die von einander unabhängigen Maſchinen 
untergebracht find. Durch die Schotten wird der 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ in 18 von einander 
vollſtändig abgeſchiedene waſſerdichte Abtheilungen 
getheilt. Außerdem beſitzt das Schiff über ſeine 
ganze Länge einen Doppelboden. Der Dampfer 
enthält zwei dreifache Expanſionsmaſchinen, jede 
mit vier Kurbeln und vier hintereinander liegenden 
Dampfcnlindern. Neben den beiden Haupt- 
maſchinen beſitzt das Schiff nicht weniger als 
68 Hilfsmaſchinen (für elektriſche Beleuchtung, für 
Pumpenanlage u. f. w.) mit zuſammen 124 Dampf- 
cylindern. Die beiden Maſchinen zeigen nicht 
weniger als 30 000 Pferdekräfte an. Sie werden 
durch 12 Doppelkeſſel und zwei Eineinderkeſſel 
geſpeiſt und verbrauchen täglich 450—500 Tonnen 
Kohlen (die Tonne zu 20 Cenmer.) „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ wird durch feine Naſchinen eine Ge- 


ſchwindigkeit von 22 Meilen in der Stunde er- | 
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troffen. Die Bemannung des Dampfers beträgt 


mit 
weh due das 


nicht weniger als 


Mann, wor 
280 auf das Maſchinenperſonal entie 


flotte ſein. 

Wisby, 2. Mai. Der . Schooner „Sleipner““, 
von Königsberg nach Gefle mit Kornladung, ift: bei 
Hamra geſtrandet. 

London, 4, Mai. (Tel.) Nach einer Depeſche aus 
Aberdeen ift der Vampfer „Collynie“ aus Aberdeen 
in der Nacht bei dem Leuchithurm auf Cap Girdle Ref 
in Folge eines Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer 
„Giringoe“ aus Wick untergegangen. Nur der Capitän 
wurde gerettet; 11 Perſonen ſind ertrunken. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, $ Mai. Getreidemarkt. Weizen toco 
behpt., holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 
loco behpt., mechlenb. loco 120—135, ruffifcher loco 
ruhig, 81. — Mais 81. — Safer behpt. — Gerſte 
behpt. — Rüböl behpt., loco 55½ Br. — Spiritus 
(unverzolit) feft, per Mai-Juni 20¼ Br., per Juni-Zuli 
20¼ Br, per Juli-Auguſt 20½ Br., per Auguft- 
Sept. 20% Br. — Kaffee ruhig, Umfa 2500 Sach. 


— Petroleum fefter, Standard white loco 5,45 Br, — 


Bewölkt. 


eine kleine Vorſtellung davon zu geben. Mächtige 
zliederbüſche in Kübeln decken die beträchtlichen 
hohen Säulen, ſie ſtammen von einem Berliner 
Specialiſten in der Fliedertreiberei, Herrn Garten- 
baudirector Lachner aus Steglitz bei Berlin, 


die Mitte gehört faſt ganz allein den 
Rojen, den Lieblingsblumen der Kaiſerin, 
in Hochſtämmen aller Größen, in Töpfen 
bis abſtufend zu den niedrigſt auf Wurzel- 


hals veredelten. Die Jarbenpracht und der 
Duft it unbeſchreiblich. In den Geitengängen 
leuchten die Farben anderer Florblumen, wie der 
engliſchen Pelargonia, die jetzt, wie es ſcheint, 
wieder mit beſonderer Vorliebe überall gezogen 
werden, es ift eine Unmaſſe von den verſchieden⸗ 
ſten Ausſtellern auch aus anderen Städten, meiſt 
aus dem benachbarten Sachſen vorhanden. Da- 
neben iſt die vornehme zarte Lilie in der Species 
Horrisi, groß und ein wenig nickend, auch ſchon 
viel bekannt und geſchätzt, ſowie die holde, eben- 
falls klarweiße Eucharis („die Anmuthreiche“ 
in der Ueberſetzung) und die nach der Tochter des 
Dedipus, der Göttin Ismene, genannte lilien- 
ähnliche Ismene calathina. Auch die narkotiſch 
duftende, in manchem Brautſtrauß ſchon bekannte 
Gardenia fahen wir in kleinen buſchigen Topf- 
exemplaren reich blühend. Dann wiederum die 
neuerdings ſo durch Cultur verbeſſerten leuchtenden 
Canna und die herrlichen Amaryllis, unter denen 
eine ſpecielle Neuzüchtung mit dunkelrothem 
Schlunde auffiel. Die aus dem Süden Deutſchlands 
vielen bekannte Schlingpflanze Glycine chinensis 
mit ihren zartlila akazienähnlichen Blüthentrauben, 
die auch bei uns in unſerem kleinen Wintergarten 
allen Beſuchern deſſelben aufgefallen und die da- 
heim bereits abgeblüht hat, ſahen wir hier in 
Topfexemplaren, aber nur in geringerer Zahl, von 
einem Ausſteller. die SHintergruppe mit der 
Kaiſer büſte war wiederum eine Decoration mit 
den herrlichſten Palmen und blühenden geirie- 
benen Blüthenfträuchern, ganz hinten aber die 
gewaltigſten aller Nyrthenkronen, Bäume und 
Pyramiden, die ich je geſehen, den größten 
Lorbeerbäumen gleich, tadellos dicht und voll, 
aus einer Rittergutsgärmerei ſtammend. Die 
vornehme, jetzt allgemein beliebte Arancarie 
in größerer Menge halte eine beigifche 
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Wien, 4. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,69 Gò.. 7,70 Br., per Herbſt 7,21 Gò.. 7,22 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,35 Gd., 6,40 Br., do. 
per Kerbſt 6,10 Gb., 6,12 Br. — Mais per Mai-Juni 


3,66 Gd., 3,67 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,80 Gd., 


5,82 Br., per Herbſt 5,67 Gd. 5,69 Br. 

Wien, 4. Mai. (Schtuß - Eourje.) Oeſterr. 35 2 
Dapierrente 101,75, öfterr. Silberrente 101,75, öſterr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Kronenrente 101,30, ungar. 
Goldr. 122,10, ung. Kronen- A. 99,70, öſterr. 60 Looſe 
143,50, türk. Cooie 51.80, Länderbank 233,00, öſterr. 
Creditbank 361,00, Unionbank 287,00, ungar. Eredit- 
bank 398,00, Wien. Bankverein 251,00, do. Nord- 
bahn 265,50, Buſchtieradr. 561, Elbethalbahn 266,00, 
Ferdinand Nordbahn 3520, öſterreichiſche Staats- 
kahn 354,25, Cemb. Gjer, 288,50 ex., Lombarden 
79,25, Nordweſtbahn 262,00, . 214,50, 
Alp. - Montan. 88,00, Tabak- Actien 148,00, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,62 ½, Napoleons 
9,52, Marhnoten 58,65, ruff. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 111,50, Brürer 255 excl. . 

Amfterdam, 4. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, do. per Mai 170. — Roggen auf 


Termine behauptet, do. per Mai 101, do. per Juli 98, 


do. Oktbr. 100. — Rüböt per Kerbſt 27/1, ; 

Antwerpen, 4. Mai. (Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Roggen ruhig. Hafer träge, Gerſte ruhig. 

Paris, 4. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Mai 22,75, per Juni 22,85, 
Juli-Auguſt 22,75, per Sept.-Dez. 21,75. 
behpt., per Mai 13,65, per Sept.-Dez. 13,00. — 
Mehl ruhig, per Mai 44,30, per Juni 45,10, per Juli- 
Auguft 45,40, per Gept.-De 45,50. — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,25, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguſt 55,75, per Septbr.-Dejbr. 56,50. — Spiritus 
matt, per Mai 36,75, per Juni 36,50, per Juli-Auguft 
36, per Gept.-Dez. 34,25. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 3. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,02, 4% italien. Rente 91,95, portug. Zabahs- 
Oblig. 463, 4% Ruffen von 1894 66,20, 3% Rufien 96 
92,40, 4% Serben 64,30, 3% ſpan. äußere Anl. 611/;, 
conv, Türken 19,02, Türkenl. 99,20, 4% türk. Brior.- 
Obligationen 90 425,00, türk. Tabak-Oblig. ‚00, 
Meridionalb. 641, öſterr. Staatsbahn 761,00, Lomb. 
194,00, Banque de France 3630.00, Banque de 
Paris 839,00, B. Ottomane 522,00, Credit Enonn. 
760,00, Debeers 688,80, Lagl. Eſtats. 83,00, Rio 
Zinto-Actien 650, Robinfon-Actien 168,00, 3 
Actien 3230, Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122%, Mechſel a. Italien 51/,, 
Medjel London eg Cheq. a. Condon 25,10 ½ 
Cheg. Madr. kurz „00, Cheq. Wien kurz 208,00, 
Huanchaca 43,00. 

London, 4. Mai. An der Küſte $ Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 4 Mai (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Eonfols 112 ½16, italieniſche 5% Rente 91½, Lom- 
barden 7½, 4% 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 
1031/,, convertirte Türken 187%, 4 % ungariſche 
Goldrente 103½', 4% Spanier 617% 3½ % Aegypter 
101,1), 9% unifc. Aegypter 105, 4¼% % Trib.- 
106, 6% conſ. Mexikaner 96½, Neue 
93. Mexikaner 95½, Ottomandank 10%, de Beers 
neue 27½, Rio Tinto 247%, 31/2% Rupees 63%, 6 
fund. arg. Anl. 85%, 5% argent. Goldanl. 863/1; 
4½ J äußere Arg. 58, 3% Reihs-Anleihe 961/2, 
Griechiſche 81. Anleihe 22, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 22, 4% Griechen 1889 18, braf. 89er 
Anleihe 63¾, Dlatzdiscont 1½, Silber 27/6, 5% 
Chineſen ENA Ganada - Pacifice 5/8 Central- 
Pacific 7, Denver Rio Preferr. 381/,, Louisville und 
Naſhville 45 ½¼, cago Milwau . A, Norf. 
Weſt Pref. neue North. Pacific 36 ½, Newy. 


Ontario 13⅝, Union Pacific 5%, Anatolier 85,00, 


” 


Anaconda 5%, Incandescent 21/. — 1 
Deutſche Pläße 20,54, Wien 12,16, Paris 25, 
P 2 i T S "a y hai x 7 2 3 a - t? 8 


credit- Pfandbriefe 157½, Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1. Emiſſion 497, do. do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſton 5941/3, Ruffiiche 
Bank für auswärtigen Kandel 404, Warschauer 
8 476, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
6 ufer. 

Petersburg, 4, Mai. Productenmarkt. Weizen loco 
9,00. — Roggen loco 5,25. — Hafer loco 3,60, — 
Leinſaal loco 9,75. — Wetter: Trübe. 

Remnork, 4. Mai, Wechfel auf Condon i. G. 4,86, 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,76%, per Juli 
0,75, per Sept. 0,71%/,. — Mehl loco 3.25. — Mais 
per a Ze — Fracht, Liverpool per Bufhels 2. 
— Zucker 2%. 

Newyork, 1. Mai. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 43000, do. nach 


anderen Häfen des Continents 14000, 


Firma eingeſandt. Von Ausländern ift viese 
mal weniger gefandt als fonft, jedenfalls trägt 
die ebenfalls in dieſen Tagen eröffnete Aus- 
ſtellung in Gamburg daran die Schuld. Es ift zu 
bedauern, daß ſich dieſe beiden großen Städte 
gewiſſermaßen damit Concurrenz machen, ob- 
gleich wir damit nicht ſagen wollen, daß uns die 
Ausländer fehlen, im Gegentheil, wir brauchen 
fie in deutſchland nicht, wir find ebenſo leiftungs- 
fähig, wie es uns hier die Vorführungen der 
Orchideen dreier Berliner Firmen beweiſen, die 
ebenſo ſchöne Cultur pflanzen aufweiſen, wenn 
auch einige Sorten weniger als die ſonſt ſehr 
viel bewunderten Orchideen des ſehr leiftungs- 
fähigen Herrn Binke dugordin aus Scheepsdäle 
bei Brügge. die Farben und Formenpracht 
dieſer tropiſchen Blumenwunder zu beſchreiben, 
iſt keine Feder im Stande, und die Namen thun 
es nicht, da die wenigſten allgemein bekannt ſind. 
Das zweite Gebäude, gleichfalls von großer 
räumlicher Ausdehnung, enthält beinahe alle 
dieſelben Pflanzen, nur in anderem landſchaft⸗ 
lihen Bilde. Kier bildet wiederum eine Fels- 
decoration, aber anderer Art, den Abſchluß der 
Saalperſpective, und ein Waſſerfall plätſchert 
gleichfalls ganz artig in dem kleinen Niniaturſee. 
Diefe Gruppe maskirt die Treppenaufgänge zu 
dem oberen Balkon, von dem herunter der Blick 
in den Saal ſehr anmuthig iſt. Es find wiederum 
Rojen; Ayaleen, Flieder, Pelargonien und Nelken, 
die auch vorhin im anderen Saale in prächtigen 
Exemplaren vertreten find. Es ift hier in dem ehe- 
maligen Fiſchereigebäude eine Collectiv-Ausſtellung 
der Pankower Gärtner, die ebenſo ſchöne Leiſtungen 
zeigt. Der größere Theil ift Fandelswaare und 
das ift eben die immer mehr hervortretende 
Eigenthümlichkeit unſerer neueſten Ausftellungen. 
Im Freien ſind auch Baumſchulerzeugniſſe 
ausgeftellt, gleichfalls gute Sachen, aber ver 
hältnißmäßig wenige gegen früher. Der- 
artige große Pflanzungen erfordern den Aus- 
ſtellern zu viel Opfer jhon des Transports 
wegen und für ſo wenige Tage ſind die Pflanzen 
doch meiſt geſtört in ihrem Wachsthum. Kerr 
Dehonomierath Späth, ſonſt ein Kauptausſteller 
in dieſer Branche, hat feine Baumſchule zwar 
nicht weit entfernt von Treptow und 
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Chicago, 3. Mai. Weizen anfangs fallend in Svige 
günftigen Wetters, großer Ankünfte im Nordweſten 
und ſchwächerer Kabelberichte. Im ſpäteren Verlaufe 
trat auf Deckungen der Bailfiers eine Erholung ein. 
an ſtetig. 

Mais verlief auf Abnahme der ſichtbaren Vorräthe 
n ſiemlich feſter Haltung. Schluß ſtetig. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 5. Mai. Inländiſch 6 Waggons: 1 Erbjen, 


1 Roggen, 4 Weizen. Ausländiſch 23 Waggons: 
1 Dotter, 10 Kleie, 12 Weizen. 


Danziger Mehlnotirungen vom 5. Mai. 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 16,50 M. — 
N juperfine Nr. 000 14,50 M. — Superfine Nr. 00 
12,50 M. — Fine Nr. 1 10,00 M. — Fine Nr. 2 8,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperſine Nr. 00 
11.40 M. — Superſine Nr. 0 10,40 M. — Miſchung 
Ar. O und 1 9,40 M. — Fine Nr. 1 8,20 M. — Fine 

r. 2 7,00 M. — Schrotmehl 7,20 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,20 M. 
Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 M.— Roggen- 
kleie 4,20 M. — Gerfienichent 6,80 M. > 
Graupen per 50 Ritogr, Periaraupe 14,00 M. — 
Feine mittel 13,00 M. — Mittel 11,00 M,. ordinär 
9,50 M. 

Grüßen per 50 Kilogr. Weizengrütze 15,00 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M. Nr. 2 11,00 M. Nr. 3 
9,50 M. — Hafergrütze 14,00 M. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 4. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter rufi. 735 Gr. 158 M bez., 
rother ruff. 743 Gr. 113, 114 M bez. — Roggen per 
1000 Kilogr. inländ. 762 Gr. 108 M per 714 Gr., 
ruff. a. d. Waſſer 74 M per 714 Gr. bez. — Leinſaat 
per 1000 Kilogr. gering ruff. ab Kahn 126,50 M bez, 
grobe ruſſ. heiß mit 
Al bez. 

Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 159. 
Roggen loco 116. — Hafer loco 125 bis 
128. — Rüböl per Mai 55,00. — Spiritus loco 39,30, 


Berlin, 4. Mai. Weizen lag per Mai ju Gunſten 
der Käufer und zur Lieferung in dieſem Monat wurde 
0,25—0,50 M mehr bezahlt, ſonſt bröckelten die Preiſe 
eine Kleinigkeit ab. Fandelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 160— 160,50 M bez., per Juli 159— 
159.50 —159,25 M bez., per Septbr. 155,25 AM bez, — 
Roggen verlor gleichmäßig für alle Monate 0,50 M. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 117,25— 
116,75 h bez, per Juli 119.00 — 118.50 M bez, per 
Septbr. 120,25—120 M bez. — Hafer matter. Coco 
125—150 M nach Qualität. Feinſter Über Notiz. 
4 Lieferungsgeſchäfte: per Mai 127,25 

„ per Juli 127% M bez. — Mais eher etwas fefter, 
befonders per laufenden Monat angeſichts vieler in 
ſchlechter Condition in hamburg angekommener Partien, 
Amerikaner 83—87 M. Handelsrechtliche Lieferungs⸗ 
geſchäfte: per Mai 82,50 M. — Gerſte loco 103—170 M. 
— Erbjen. Bictoria- 170—185 M, Kochwaare 135—165 
M, Zutterwaare 115— 130 M. — Weizenmehl Nr. 00 
und 0 behauptet. — NHoggenmehl Nr. L MS S 
rn äfte: per Mai 15,45 
A 5 


— Weizenkleie per 1000 Be 
Geruch und Kluten in Auction 


Stettin, 4. Mai. 


bez., per Juli 15,60 dez. — Kartoffel- 
mehl per Mai 1 M — Trockene Kartoffel- 
ftärke per Mai 16,0 M. — Feuchte Kartoffel- 


ftärke toco 9,30 M. — Spiritus. Die Locowaare, 
45 000 Liter, brachte 0,10 M mehr, die Preife für 
andels- 
äfte: per Mai 45,1—45,2 M 
u per ber, per Geptbr. —— 
a ‚eier, ed l A a . 

a 5 nom. Handelsredtlide Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 56,1—56,3 AN bez., per Oktbr. 53,6 M nom. — 


Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 Gir. 
19,9 M. ; 


Kaffee. 
hamburg, #. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai o 39,25, per Sept, 
40,75, per Dez. 41,50, per März 42,00, 
Amfterdam, 4. Mai. Java-Kaffee good ordinary 48 ½, 
Havre, 4. Mai. Kaffee. Good average Gantos per 
Ra T per Septbr. 49,25, per Dezbr. 49,50, 
uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 4. Mai. Kornzucer excl. 88% Ren- 
dement 9,55—9,75. Nachproducte excl. 75 Nendem. 
6,95—7,80. Ruhig. Brodrafſfinade J. 22,87½—23. Brod- 
raffinade II. 22,75. Sem. Brodraffinade mit Fa 
22,62 ½.—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,121/,—22,2 
Jeſt. Rohzucker * Product Zranfito f. a. B. Ham- 
vurg per Mai 8,85 Gd. 8,90 Br. per Juni 
8,87½ Gd., 8,92½ Br., per Juli 8,90 Gd. 8,95 Br., 
per Auguft 8.92 ½ Gd. 8,97½ Br., per Ohtbr.-Dezbr. 
8,90 Gd., 8,95 Br. Ruhiger. 


freundlichſter Weiſe 
Collegen zum Beſuch derſelben 
Da flohen auch wir nur zu gerne 
dem Sonntagnachmittagstrubel der Ausſtellung. 
der kein ruhiges Schauen ermöglichte, und be- 
ſuchten wieder einmal die größte Baumſchule der 
Welt, aber diesmal per Wagen, das riefige 
Terrain während mehrerer Stunden durchfahrend 
und uns an der überall herrſchenden Sauberkeit 
und Ordnung erfreuend. die überaus liebens- 
würdige Gaſifreundſchaft verſchönte den Tag 
doppelt in der angenehmſten Geſellſchaft vieler 
Collegen, und ſpät Abends erſt brachten uns die 
Wagen wiederum zur Bahn. 

Eine der ſchönſten und reizvolliten Darbietungen 
der Ausſtellung aber ſind für mich nicht die 
prunkenden Florblumen oder die vornehmen 
Palmen, ſondern die lieblichen Kinder des Ge- 
birges und die neuerdings fo gerne wieder in 
Aufnahme gebrachten Stauden, alle durch Treiberei 
zur frühzeitigen Blüthe entwickelt. Dieſes herr- 
liche Blau der Primula Sieboldi, die in un- 
zähligen Darietäten vorhanden, die leuchtende 
Goldfarbe und das dunkle Braun der Primula 
veris, die zierlichen Aquilegen, der Phlox eona- 
densis, die ſchönen Glocken der Campanula, ſie alle 
wirken ungemein anmuthig auf den blumen- 
liebenden Beſchauer; das Verdienſt ihrer Dor- 
führung gebührt in erſter Linie der königlichen 
Gärtnerlehranſtalt in Wildpark bei Potsdam und 
noch einem Kerrn aus Sachſen, der wohl 
Specialiſt für Stauden if. Doch davon hoffen 
wir noch in Hamburg viel Schönes und Anderes 
zu ſehen, wir ſchnüren ſchon unfer Reifebündel 
dorthin und wollen für heute ſchließen mit unſerem 
Berichte, denn wir können ja noch im Vergleiche 
fo manches nachholen und beleuchtend betrachten. 
So ſoll es auch mit den Erzeugniſſen der Blumen- 
bindekunſt geſchehen, die diesmal in Berlin in 
ſeltener Fülle und Großartigkeit vertreten war. 
Einzelnes davon will ich ſpäter auch noch heraus- 
heben, aber ſehen wir erft, was die Hamburger 
uns bieten, die gewaltige Rüſtungen gemacht 
haben und die, ſoweit wir dieje Culturſtätte der 
Gärtnerei kennen, Vieles und Großartiges ere 
warten läßt. Alſo auf nach Kamburgl 


lud in die aus- 


wärtigen 
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Hamburg, J. Mai. (Gchlußberiht,) Rüben - Roh- 

wer 1. Product Bafis 88 y Rendem. neue Ufance 
hei an Bord Hamburg per Mai 8,80, per Juni 
8.82 ½, per Juli 8,87½, per Aug. 8,90, per Ohtbr. 
8,87½, per Dezbr, 8,95. Abgeſchwächt. 
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Bremen, 4. Mai. Schmalz. Matt. Wilcog 
22½ Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudah i. Pi. 
Choice Grocery 23½ Pf., White label 231 pi. 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 2 pi. 

Hamburg, 3. Mai. Schmalz. Squire- Ghmal in 
Tierces 24,25 M, in Firkins 112 lbs. 24,75 M, Kingan 
23,75 M, unverzollt. 

Antwerpen, 3. Mai. Schmalz behpt., 51,75 M, 
Juli 53,25, Sept. 55,00, Sept.-Dez. 56,00. — Speck 
unverändert, Backs 65—71 M, fhort middles 67 M. 
Juni 68,00 M. — Terpentinöl unveränd., 54,50 M, 
Juni-Juli 54,50 M, Sept.-Dezbr. 55,00 M, ſpaniſches 


Z 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 4. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 40% Pf. 

Liverpool, 4 Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner ½ niedriger. Middl. ameri- 
kanifhe Lieferungen: Stetig. Mai-Juni F/y Der- 
Rune rel. Juni-ZJuli 4% Werth, Juli-uguſt 45% 
Käuferpreis, Aug.-Gepibr. 4% Verpäuferpreis, Sept.- 
Oktbr. 35¼—358/ Käuferpreis, Oktbr.-Novbr. 38½; 


Befeſtigung hervor, doch ſchloß die Börſe wieder ſchwach. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich 


bis 3¼ Verkäuferpreis, Bee Fles Kaufer- 
reis, Dezbr.-Januar 34 / —34¾ do., Jan.⸗Februar 
% 30% do., Febr.-März ETE d. Verhäuferpreis, 


Petroleum. 
Bremen, 4. Mai. (Schlufbericht.) Raffi. Petroleum. 
Höher. Coco 5,40 bez. 
Antwerpen, 4. Mai. Petroleummarkt. (Schluf- 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16% Br., per Juni 16½ Br. Fejt, 


Giſen. 

Glasgow, 4. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 11 d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sk. — d. x 

Glasgow, 4. Mai. Die Verſchiffungen von Roheijen 
betrugen in der vorigen Woche 4225 Tons gegen 
6038 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai. Wind: DOCH. 

Geſegelt: Guſtav, Schacht, Stockholm, Getreide. — 
Stella (SD.), Janſſen, Köln (via Hamburg), Güter. — 
Saturn (ED.), 1 Stettin, Güter. 

Mai. Wind: NNW. 

Angekommen: Cydia, Genſeburg, Nyborg, Mais. — 
Ashur (SD.), Ekſtröm, Wisby, Kalkſteine und Schleif- 
ſteine. — Alſton (Sd.), Shelly, Nemcaitle, Kohlen. 

Geſegelt: Escaut (SD.), Thomle, Königsberg, leer. 


Im Ankommen: 1 Schooner. 
— — E 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4, Mat. 
Waſſerſtand + 2,20 Mir. 
Wind; — Wetter: heiter. 
Sire romauf: 

Don Danzig nach Wloclawek: Greifer, 1 Güter- 
dampfer, Ick, 65 To. Heringe, 20 062 Kgr. Porzellan- 
erde, 40 500 Kgr. Holzmaſſe. — Nowakowski, 1 Kahn, 
Ick, 5727 Kgr. Chlorkalk, 79 339 Kar. 3 
11528 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. — Krüger, 1 Kahn, 
Ick, 10541 Kgr. Chlorkalk, 12 363 Kgr. Soda, 2709 
Kar. Schlemmkreide, 3681 Kgr. Farbholz, 8851 Kor. 
Stärke, 54053 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. — Voigt, 
1 Kahn, Ick, 772 Rar. rohe Kreide, 50 175 Ror. Por- 
zellanerde, 31556 Kar. ſonſtige Gegenſtände. 

Don Dölau nach Welowlawek: Schulz, 1 Kahn, 
Bänſch, 135 000 Kar. Porzellanerde. — Feldt, 1 Kahn, 
Bänſch, 145 000 Kgr. Porzellanerde. 

Stromab: 

Siwek, 4 Traften, Franke Söhne, Nzezo w, Berlin, 
1910 Rundkiefern. 

Suſel, 5 Traften, Lilienſtern, Bialobezeg, Berlin, 
3015 Rundkiefern, 

Wienarski, 1 Kahn, Cupres, Warſchau, Thorn, 
118 188 Kgr. Kleie. 


Einlager Kanalliſte vom 4. Mai. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. — D. „Derein“, 
Danzig, Güter, Meyhöfer, Königsberg. 
Stromab: M. Schinkows ki, Aplinken, 125 To. Ziegel, 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Mai. 


Das Geſchäft entwichelte ſich im allgemeinen etwas ruhiger, gewann aber in einzelnen Papieren wieder 
größeren Belang. Im Verlaufe des Verkehrs trat in Folge von Deckungskäufen tie e eine leichte 


eſte Haltung auf 


ür heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; Reichs-Anleihen und Conſols zumeiſt unverändert. Fremde 
len Zi ee Papiere konnten ihren Werihbeftand zumeift ziemlich behaupten, blieben aber 


~ Rumänijhe 4 4 Rente | 4 88,00 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. 
Deutſche Fonds. . Ä . Ba er ATA 
vn: 1 27 = Zürk. Admin.- r 4 Ea p aa NEP 4 en 

de. do. 3 °| 2800 REN E de 1880 4 — Stettiner Rat-gopoth. tijs 106,50 

beneiden ey: 5 — Gerbüde eig : 88,50 * Nat.-Byp. (110) 2 
2 o. . — d (100) 

2 — 3 98,30 de. neue Rente. 5 — w . lind b. 1905 | 3½ 99,60 
Stacts-Schulbſcheine. | 31/2 100,10 Oriech. Soldanl. v. 1883 fr. 20,80 | Ruf. Bod.-Erer.-Pidor. | d½ 105,20 
Oſtpreuß. Pron.-Dblis. | 3 ½ 99,70 | Meric. Anl. äuß. v. 180 6 | 97,60 | Rufi. Central. do. 5 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . ah 100,30 | do. Eiſend. St.-Anl. 5 Wi - — ; 

Danziger Gtadi- Anleihe — | RömIl-VIIl.Ger.(gar) | 4 90,40 Cotterie- Anleihen. 
Landſch. Cenir.-Pidbr. 0 — Nömiſche Stadt-Oblig. 4 91,80 | Bad. Pram.-Anl. 1867 | 4 145,00 
Oſtpreuß. Piandbrieje | 3¼ | 100,20 | Argentiniſche Anleihe. 70,80 | Bari 100 Lire-Loojie | — — 
Dommer ſche Piandbr. 3½ 100,30 Buenos Aires Provinz. fr. 29,30 Barletta 100 L. Looſe = 27,00 
N E r a 
Weſtpreuß. Pjandbriefe| 3½ 10025 | npoihehen- Pfandbriefe. Soth. Präm.-Piandbr. 3% — 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,25] Danz} Hnpoih. - . 3½ [ — amb. 50 Ihir. -Eopje. | 5 — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 94,10 | do. do. 4 — INöin-Dind. Pr. S. 3½ 139,00 
ele an 2 100 en e ‚in 2% 8 00 | Mailänder 45 greg | | 1885 
; É 2 f Lone | — F 
do. . | 31/2 | 100,90 | do. uh. b.1906 8. 3 3˙ =. ae WE: ale — 12,50 
c . othek.-Ban ‚50 Neufchate res- TL. — = 
Ausländiſche Fonds. BER ye 3½ 98,90 Deſterr. Cooje 1884 3, — 
Defterr, Golbrente . 4 | 10450] bo. unkünbb.b.1900 | 4 101,90 | do. Ered.-2.v. 1858 | — — 
be. ee 3 10175 — do. 8 35 => W gor von — b 150,30 
o. 5 eininger - 5 j = b. — — 
do. Silber Rente 4½ 102,25 do. ya neue | 4 101,90 | Oldenburger Caoje . |3 129,19 
Ungar. Gtaats - Gilber 102,30 Nordd. Grd.-Ed,-Pfobr.| 4 100,30 | Raad-Ora3100%.-Cooje | 2½ 96,10 
do. Eijenb.-Anleihe 104,30 | Do. IV. Ser. unk. b. 19038 4 | 102,10 | Raap-Grazdo. neue 2½ 34,00 
do, Goid-Renie. . 104,00 | Pw. Hp. S eaen T: 4 an Rujj. Präm.-Anl. 1864 | 5 — 
9 zu 102, 70 J. 75 . A de „De von 1888 5 175,10 
do. Rente — ng. Copie z 274,30 
3 Rente — * e i Zürk. 400 ‚Ir.-Looie ; = fr. | 102,60 
o. Anleihe von 1 u. i . 7 8 
do. 2 Orient. Anleihe II u. III bis 1906 unk. Eiſenvahn- Stamm- und 
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100,40 | P. Aup.-A-B. XIIl.-XIv. 3½ 100,80 


Stamm- Prioriiäis- Aciten. 
Din. 1836 


Dain;-Suowisshajen K 
Fe ut. 


9 


tariend.- Miami. ti SIAI 
; — pe x 
Oſtpreuß. Se 
de. St-Pr. . 


104,49 


806 948 108158 80 88 24 


* 2 


45 
2 80 


8 
8 


gleichfalls ruhig; Italiener und Mexikaner abgeſchwächt. 
internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien, 
in feſter Haltung ziemlich lebhaft um; italieniſche Bahnen 


C. e. Grams, Danzig. — EC. Deutſchendorf, Mont 
135 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, — J. Mierzwich 
Bromberg, 42,5 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, — 
A. Geſinowski, Montwy, 110 To. Zucker, Wieler u. 
artmann, — P. Gomulski, Bromberg, 120 To. Zucker. 

ieler u. Kartmann, ſämmtlich nach Neufahrwaſſer.— 
K. Bibber, Königsberg, 81 To. Kleie, Ordre, Weichſel⸗ 
münde. — M. Geidies, Königsberg, 60 To. Kleie, 
Ordre, Weichſelmünde. — P. Wohlgemuth, Stobben- 
dorf, 3,5 To. Rohr, 8 Co., — H. Wohl- 
gemuth, Petershagen, 15 T ohr, Kaurwitz u. Co., 
— €. Witt. Stobbendorf, 15 To. Rohr, Haurwitz u. 
Co., — Carl Are, Wloclawek, 280 To. Weizen, C. G. 
Steffens u. Söhne, ſämmtlich nach Danzig. — K. Becker, 
Thorn. 181,5 To. Melaſſe, Creditbank, Neufahr⸗ 
waſſer. 

Holztransporte vom 3. Mai. 

Stromab: 3 Traſten, eichene Grubenhölzer, eichene 

Saab. Timber und Mauerlaiten, Jacob Lew-Niepſch. 
A. Glückſtein, B. Möller, Kirrhaken. 
Vordem paſſirten: 

Am 17. März: 1 Traft, Mauerlatten, eitewski-Mewe, 
J. Porſch, Kornowski, Eſchenkrug. 

Am 1. April: 1 Traft, — RE Jacobi-Neuteich, 
F. Porſch, Kornowski, Eſchenkrug. 

Am 5. April: 1 Traſt, Rundtannen, Jacobi -Nenteich, 
3. Borih, Johannſen, Danzig. 

m 7. April: 1 fa Diauerlatten und Rundhölzer, 

Jacobi. -Reuteih, F. Porſch, Kornowski, Eſchenkrug. 

Am 26, April: 1 Zraft, kieferne Spundpfähle, Wieler- 
Elbing, A. Erdmann, Wolff u. Co., Danzig. 


Der Privatdiscont wurde mit 2% % notirt. Au 
Franzoſen und Lombarden nach ſchwächerem . 
wenig verändert. Inlandiſche Eiſenbahnactien feſt und 


ruhig. Banhactien in den Kaſſawerthen ziemlich fejt; die ſpeculativen Devifen na wächerer Erb — 
feitigt, aber ruhiger. Induſtriepapiere iumeiſt feit; Montanmwerthe anfangs aich, Dae jene finung be 


Weımar-Gera gar. 
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Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig-Schellmühl. 


Dampf kessel-Fubrik: Ein- und Zweiflammro 
Wasser- u. Kessel-Reinigungs-App 


Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Aaturen B. N. P. Heise. sohmierbare 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


"Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Behufs Derklarung der Geeunfälle, welche der Dampfer 
„Ning“ aus Chriſtiana, Capitain R. Jacobſen, auf der Reiſe 
von Antwerpen nach Danzig erlitten hat, haben wir einen Termin 


2 en 
Sie 7. Mai 1897, Vormittags 10!2 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 5. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht X. (10271 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns] 
Adolf Michaelis zu Leſſen iit zur Abnahme der Schläß rechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin aut ; 
den 14. Mai 1897, Bormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nie 
beſtimmt. i 
Graudenz, den 30. April 1897. 


Sohn, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

Der Neubau des Bohlwerks am Seepackhof in Eiſen- und 

Monierconſtruction foll in öffentlicher Derdingung in 3 Cooſen ver- 
geben werden. i ; 

Coos I. Abbruchs-, Erd-, Ramm- und Gementirungsarbeiten. 

- Il. Lieferung der gewalften Träger und bes Kleineifen- 


zeugs. 8 
— III. Lieferung von Monierplatten. 
Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
zum 19. Mai cr., Mittags 12 Uhr, 


im hieſigen Gtadtbaubureau einzureichen, woſelbſt die Berdingungs- 
anſchläge, Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 


Die Derdingungsunterlagen können auch gegen Erftattung der 
Kopialien und war 
für Coos J mit M 2,— 

. EEEE 


„ 
und die Zeichnung für je 1,50 M daſelbſt beogen werden. 
Danzig, den 4. Mai 1897. (10262 
Der Magiſtrat. 


Auctionen. 


Auction Breitgaſſe Nr. 74. 


Am Donnerftag, den 6. Mai 1897, 8 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt das aus der Uhrmacher Pruſchach ſchen Con- 
cursmaſſe entitandene Waarenlager, beſtehend aus: | 
oldenen u. filbernen Zafhenuhren, Regulatoren, Gtand-, 

anb- u, Weckeruhren, Uhrketten, goldenen Ringen u. f. w., 

ſowie 15 einzelne Pfandſcheine über filb, und gold. Uhren 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Taxe der einzelnen Gegenſtände wird beim Berkant mit- 
getheilt. (10170 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 37, I. 


Verzinkte 
ke eg Draht- 
04mm 905 A, Geflechte 


KA 
in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten 
aon 9 Mark für 50 Quadratmeter an, 


schwarze Drahtgewebe, blaue Drahtgaze, 
verzinkten Stachel-Zaundraht 


mit eng und weit besetzten Stacheln, 


y * 
U 


glatten Zaundraht, roh und verzinkt, 
verzinkten Spalirdraht in allen Stärken 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (8236 


Schmiedeeiſerne Treppen 
und Hausthüren 


in einfacher und auch eleganteſter, architectoniſcher 
Ausführung, 


Nolljalouſien 


aus gewelltem Stahlblech nach neueſtem Syſtem, 
ſowie ſonſtige 


bauliche Eiſenconſtructionen 


u. Kunſtſchmiedearbeiten 
liefert billigſt 


R. Friedland 


(Inh. Adler & Pade,) 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten, befonders billig und preiswerth 
Eingehende sgip und Aa auf Verlangen. Geſtickte Nanfoc-Roben, elfenbein und weiß, 
— — von ab bis zu den beſten Qualitäten. 9529 
3 epara uren. (13034 Mann & Schäfer's Nundplüſch-Kleider-Schunborde in großer Farben-Ausmahl 


Lebens⸗ und Benfions-Berfiherungs-Beielihnft Ap 


Jährl. Production der Nestlé'schen Milchfabriken 


29 e en gefi 
Offerten mit Preisangabe unt. 
88 95 8 n erme 10151 a. die Exged. d. Ztg. erb. 


In allen Apotheken und Droguen-Handlungen, 


Gpecial-Abtheilung in Kleiderſtoffen, 


der ich ganz beſondere Aufmerkſamhkeit zuwende, bietet eine große Auswahl von 


modernen Frühjahrsſtoffen "ME 


in neuen Webearten, zu fehr billigen Breifen, 


Zu den Einsegnungen 


i x empfehle ich: 3 3 
[Schwarze, creme u. elfenbeinfarbene Cachemires, Crèpes 


und Fantaſie-Stoffe, ſowie ſchwarze Seidenſtoffe 


hr-Kessel, Circulations-Wasser-Röhrenkessel. 


» Trinkwasser - Reinigungs- Anlagen, Ab- 
arate: wässer-Reinigungen. p. R. P. Dervaux. 


zu Fabrikpreiſen. 


A. van der See Nachflgr., aj 


En gros. Holzmarkt 18, 


J. Penner, Corſet-Fabrik, t 


Langgajje 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
Neuheiten: Fe 


Rückenhalter, Büſtenhalter, 
Reformtorſets, Kindercorſets, 


Brüsseler P. D. Corsets, 
Corſetſchoner, Strumpfhalter. 


Maassbestellungen, 


ſowie Corſetwäſche und Reparaturen werden 
ſauber und ſchnellſtens ausgeführt. 


JANUS 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug aus den Recheufcgofts⸗Bericke i 


Ultimo 1896 waren in Kraft: 


34008 Lebens-Derfiherungen mit.. M 103796 430,— 
1606 Renten- und Benfions-Berfiche- 
rungen mit jährlich zu zahlen- 

den Benfionen von 1010 806,31 


Die Einnahme in 1896 betrug: 


An Prämien- und Kapital-Zahlungen M 423 784,17 
—Zinſen . i ar 1389 452,78 


Berausgabt wurden: 


Für 540 Todesfälle . M 174125— 880A 
- 198 bei Lebzeiten fällig gewordene 850 
Verſicherungen s sse ~ 479 195,— 
Geit Ihrer Gründung zahlte die Gefell- 
ſchaft überhaupt an Derfihe- 
rungs-Hapitalien und Renten =- 52066 187.— 


Ein mit doppelter Buch- 
führung vollſtändig > 
trauter ; 


Commis 


wird für ein hieſiges 
größeres Geſchäft geluct. 

Offerten mit Gehalts- 
forderung und Angabe der 
Referenzen sub Nr. 10146 
in d. Exp. d. Itg. abzugeben, 


a EE ee Wgenlariter 


- Darlehne gegen Unterpfand . i 29 102 103,62 Die Kaufbedingungen werden El finden dauernde Beſchäftigung 


< Darlehne auf Policen der Ges günftig geſtellt und Kaufgelder. 9 fi f 2 bei der elektriſchen Straßen- 
m Zinf f d 
NIA a e a - 1 825 660,17 SIR RL. A i aus kr au krin len bahn. Zu melden im Haupt- 


S „ „ 41 


Das Grundkapital der Geſellſchaft be- 
o ER Er.) 000,— 
Die Refervefonds belaufen fih auf . - 34611 889,39 
Davon find angelegt: 


General-Agentur 


Gustav N 


bei den Agenturen: en | 

in Danıis: Hugo Engelhardt, Raufmann, Röpergaffe, Jacobsthor 2 u. 3 find Todes 

Illmann, Zleiiher-Obermeifter, halber fofort zu verkaufen u. bin 

- Neufahrwaſſer: Georg Biber, Kaufmann, lich, zur Annahme von Geboten 

- Lansfuhr: Fr. Köplin, Kaufmann, Mittwoch u. Donnerſtag daſelbſt 

- Boppot: C. Elsſtarff, Kaufmann, 1 SEMEEN ſprechen, (10245) 
C. Cohauß, Rentier, ‚Sch 8 

ſowie bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft. 


Leopold Cohn, |$ weigeinderBofamenten-, H 


Confections- od. Kleider ⸗ 


B Beſichtigungen find jederzeit 6 bureau Langfuhr. 
Auskunft wird ertheilt und Proſpecte und Antrags- bei vorheriger Anmeldung beim k li „ - — = 
formulare werden gratis verabreicht in Danzig bei der Herrn Plet in Luſin geſtattet. Zunge, gebildete Damen, Miethgesüche. | 


Dansig, Holsgafie 29. Mon -B längere 


i ranche pE- : 
41. AS, Die Grundſtücke in unien, ke tele 23 Zap pe. ü 
| Domnick & Schäfer I ton ere 2e 
63 Langgaſſe 1 Offerten mit Preisangabe 


Lehrling 


dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gut florirendes 


NB. Platzinſpectoren, Agenten, ftille Vermitt er werden f 
an allen Orten angeſtellt und wird eventl. Jixum ge- : 12 nej Nlaus achtbarer Familie, mit guten 
gewährt. Meldungen an die General-Agentur Damia er- Vier eſchäft 4 Schulzeugniſſen (mindeitens Dber- 
beten, (10237 5 W jtertia), ſuche für mein Proguen- 


nebſt Fuhrwerh u. ei ener A Chemihalien- u. ine“ 
Bertretung it weeen Soek AI Paul Schilling, 


günſtigſten Bedingungen X Langfuhr, 


| jofort zu verkaufen, 17 — ä m-—— ͤ ——:—ʃ 
Mehrere Kupferſchmiede 
und 


Gefl. Adr. unter 10240 
„ un 
2 Eiſendreher 


an die Expedition dieſer 

Zeitung erbeten. 
finden dauernd lohnende Be- 
ſchäftigung bei (10249 


J. Koralus, 
Widminnen. i be 


Entree, 
In Danzig Mädchenſlube, Bade 


wird für den Verkauf vonſum 1. Oktober cr. an ruhige 
Weinen an Groß-Händler Einwohner zu vermiethen. 


Beſichtigung zwiſch. 11 u. 1 Uhr. 
ein Vertreter Nabend in Leni (9935 
von leiſtungsfähigem Haufe ge- 


ei nete Perſönlichkeiten mit Laden, lebhafte Lag 


vermiethet 
werden. Reflectanten be- 
lieben ihre Adreſſe unter 
Nr. 9290 an die Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Hamburg, April 1897. Die Direction. 


30 000 000 Büchsen. 


Täglicher Milchverbrauch: 100 000 Liter. Beer 
15 Kirendiplome. 21 goldene Medaillen. Motorboot, 
gut erhalten, für ca. 25—35 Beri. 
wird zu kaufen geſucht. 


Ein Buffet 


wird für alt zu kaufen ge- 


(Milchpulver 
1 uchl. ; f 
Adreſſen mit Preisan- 


wird En Jahren von den 
ersten Fer en ‚der 
ganzen We onlen 48 an die 
und ist dos beliebteste und weit- abe unter 102 
verbreitetste Nahrungsmittel für speb. b. Zeitung erbeten 
kleine Kinder und Kranke, re r 


Nestle’sKindernahrung 


enthält die reinste Schweizer- 


3 
| t, 
primaReferenjen deliebendfertenſ Metzergaffe 6, gegenüb, Cafi 
Í unter 10255 in der Expedition 7 Ib. Caſino, 
Beer Mio beeilen eee, Rab. 1 eig 
er 1 Actie der Geſenſcha . 

meisilel über 1000 ‚U haufen Vertreter z 
will, beliebe Adreſſe und An- i 

i iti iejer lum Verkauf von . Etage, beiteh. aus 5 Zimmern 
gebot in der Expedition dieſer AR age bene en 


Nestlö'skindernahrung Zeitung unter Nr. 10245 einzu- Margarine mieten, (8795 
PREESTER DERESE 4 Die von Herrn Premier-Lieute- 


Kopfengaſſe 95, 


t am Langenmarkt, iſt die 


ist altbewährt und stets zuver- I reichen. 


lässig. FB EA n i 
| Nestle’sKindernahrung | r ß e Fleiſchergaſſe 72 


t sehr leicht verdaulich, ver- Gmpfehleeine füchtige Rinder- pedition dieler Zeitung erbeten. belegene 2. Etage, 6 Zimmer 


nant Roloff bewohnte (10261 


s 
ütet Erbrechen und Diarrhoe, Ifran fürs Gut (10246) Bei h. Cohn u,fr. Reife i.f. Berl.|nebft Zubehör, ift verſehungs⸗ 
wird von Kindern gern geno m e : 8855 ae * Weidengaſſe 34 a 
Generalagenten-Geſuch. Bis Hier". 
Jahreszeit, in der jede Milch bald in Gährun operani ein T 
wir noch einen zweiten Generalagenten in Danzig. Gefi. gelegenes Hinterlimmer von 


Danzig, 


anggarten 101 und Poggenpfuhl 81. 


Geſchäftsbücher 
werden ſachgemäß und ſorgfältig 
eführt, ſowie gründl. Unterricht 
n der einfachen und doppelten 


Telephon 294, (252 Nachn. Emil Marcus, Met, 
Billig. ws Offerten unt. Nr. 10263 an die 


Spargel ueberreife Käschen, 800 m Kupfer- und Messing-Walzwerk 


trifft täglich friſch ein, à % 25 und 20 H, ſtets zu haben | ji i : 
riſch ein = be gase 24 fih < h find zum 1. Juli vom Selbſtdar⸗ 


Doehrener 


engl. Galatgurken, 


a fla. Meter Spargel WE 
Eifeneonftructions- u. Aunftihmiebemwerkftatt, [verſendet 10 Pd. ⸗Boſtkörbchen 


erleichtert das Entwöhnen, Hardegen Nachflg., u, ngen. Naben 1 em halber von gleich oder ſpäter zu 

men, ist schnell und einfach zu bereiten. 2 Treppen . Wohnung von 
. ür die von ung i i é i 

„keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder, 198 er LH e, ann JOB IR ei a6. 

Offerten unter 10266 an die Exped. dieſer Zeitung erbeten. lofort oder fpäter zu vermiethen. 


Nestlé sKindernahrung Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. Jungen, Mädchen 1. Damm 11. |vermiethen. _ Näheres parterre, 

Nestlé's Kindermehl ist während der heissen r d e u, all 
Branche der Verſicherung gegen Einbruchs⸗Diebftahl iuen möblirtes, helles u, freund 
Näheres dajelbit 1 Treppe, 


4000 Mk. | 


werden auf ein Jahr geg. ſich 
Unterpfand geſuchl. ve 


Oliva, 


Köln, Straße Nr. 14, gegenüb, 
dem höntgl. Garten ift e. freundl. 
gut möblirtes immer von 
foal, od. fpät. zu vermiet 


Die beiden Speicher 
Hopfengafie 67/68, 


4,90 incl. Körbchen franco geg. 


Ein bedeutendes leiſtungsfähiges 


Abende leißer auf nur ſichere Hypothek ſucht einen tüchtigen, bei den Werften eingeführten 


e be > oase D Serben unt. Ar. 10116 Speicherbah 
„Offerk, unt. 10 ; ten unt, Nr, i , Gpeiherbahn 
Expedition dieler 3eitung erbet, Gustav Seiltz f Geldverkehr. ee dieler Zeitung FAN Vertreter. belegen. nd jolori zu vermiethen. 
50 Briefbogen u. 50 Couverts, Hundegaſſe 21. . eur Kapitaliſt fürsben Bau einer R Näh. bei 3. Holt, Reitbahn 23, I. 

octav, zujammen 50 2, Ziegelei in aufer- Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten 5 START e 


100 Bogen und Couverts, 
engl. Format ff., zuſammen 1 M, 
000 carrirte Briefbogen, 


Vorzügliche 
octav mit Druck 8 AM, 
1000 carrirte Briefbogen, 


„ee peiſekartoffeln 


1000 Couverts mit Druck niht ſchwariflechig) empfi 
t 


2,75 M. ch in Poſten 40258 
Adolph Cohn, 


9 


E. F. Sontowski, 


Lang gaſſe 1. (9047 Kausthor 5. 


Eduard Thurau, An Teyrkanf] [Sommermongte eine oder pwei 
Holigafie 23, 1 Treppe. An Sr d Verkauf! 330 Tischler esellen [Dimen in Benion gemüniht, 

5 350 O Diarh werden pur sur erfien Altes Pianine iu verkaufen für Bau- und Möbelarbeiten werden ſofort für Stettin verlangt, a. b. Exped. d. 31g. erbeten. 
ger re von ſogleich . Braek, faft neu, a 6 ſuſeinem Accordverbienit von 24 


pedition dieſer 3tg. erbeten, Dorit. Graben Nr. 3. 


ppothel. d Kapitalien 88 aun e. 10085 clud. unter H. W. 6790 an Rudolf Mofje, Berlin SW. | „Pen si on. 2 
böse billigſt und bei i 7 


. bi Expedition bief. Zeitung erbeten. In einer anffandigen jüdſſchen 
en eleihungsgrenzen 


Familie wird in Joppof für die 


Gefällige Offerten unter 10 


Boggenpfuhl 76. bei einer wöchentlichen und 1 875 50 10 Mündiger Arbeitszeit und 
18 $ 

Fot Zu melden im Arbeitsnahmeis beim Meiſter Sol 
cost Jalkenwalderſtraße 135. » 


Stelle zu 5 J v. Gelbft 


bri Druck und Derlag 


verkauf. b (10238 Un A. W. Raſemann in 


n unter 10139 an 


